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Rr . 23v . Post-Zeitungsliste 793. Karlsruhe , Mittwoch deu 2 . Oktober 1901 . Telepho„.Nr. 66. 17. Jahrgang .
Ein neues Beispiel englischer Berichterstattung

über das deutsche Uaisermanöver.
0 Unter der Neberschrift „ Die 'Hand des Kaisers " , „Brillante

Armee oder brillante Oper ? " läßt 'sich Herr A . G . Hales im
„Daily Expreß " wiederum über die Danziger Manöver aus . Er
schreibt aus Danzig wie folgt :

Die deutschen Manöver sind vorüber . Was sie den deutschen Kaiseroder das deutsche Volk gelehrt haben, weiß ich nicht ; mir haben sie jedoch
!gezeigt, daß das so viel gepriesene deutsche Militärshstem weniger Thqt -
fache ist, als ein Gebilde der Einbildungskraft . Ich kam , eine famose' Armee zu sehen und sah eine famose Oper . Ich habe gesehen , wie Mil¬lionen von Geld weggeworfensind und noch weggeworfen werden für Wei¬ler nichts als nutzlosen Aufputz , überflüssige Federbüsche , Tressen, kurzalle die allierne Putzerei, die zu Zeiten des Barbarismus für absolut

mothlvendig erachtet wurden . Als Schaustück , als eine Maschine , umdas Volk in den Glauben zu versetzen ( zu narren ) , das deutsche Bajonett
zeige dem deutschen Handel den Weg , war es allerdings über jeder Kritik
erhaben ; jedoch als Werkzeug für thatsächlichen Gebrauch, ob im eigenenLande oder über See genommen, war doch viel auszusetzen . Die Deutschen
halten , während sie doch mit den allerneuesten Waffen ausgerüstet sind ,mit merkwürdiger Zähigkeit an mittelalterlichen Angriffs - , Rückzugs¬und Vertheidigungs- Arten fest . Sic bilden ihre Offiziere mit einer
Gründlichkeit aus , die in irgend einem anderen Heere unbekannt ist ; trotz¬dem aber rauben sie denselben jede Gelegenheit invidueller Handlung .' Jeder Ofsizie, ist ein vorzüglich poliertes Glied einer großen und vor¬
züglichen Maschine , welche von einem Centralpunkte aus bewegt wird .Laß die kleinste Kleinigkeit mit dieser Centralkraft verkehrt gehen und das
ganze Werk wird durch den Fehler mit erstaunlicher Geschwindigkeit
affizirt .

Die Deutschen haben uns zwei Jahre lang bei dem Versuche , das
größte militärische Problem der Neuzeit zu lösen , beobachtet . Sie haben
sich über jeden Fehler , der auf unserer Seite gemacht wurde , aufgehaltcn .Sie haben uns erzählt , wie wir den afrikanischen Krieg hätten führen
sollen , um ihn in ein Paar Monaten zu einem erfolgreichen Abschlüsse
zu bringen . Sie haben außerhalb des Kampffeldes gestanden und den
Krieg metaphorischgekämpft, ein Buren -Kommando hierhin , eine britische
Brigade dorthin ziehend , wie Figuren auf dem Schachbrett, zu ihrer
eigenen Zufriedenheit beweisend , wie sie Kommandant Botha und seineLeute von der Tafel gewischt hätten , wenn sie statt unserer in diesen
Krieg verwickele gewesen wären .

Unsere deutschen Kritikerl
Lassen Sie mich eine Manöverschlacht, in welcher ich die Blüthc der

deutschen Armee kämpfen sah , skizziven, damit Sie zu Hause darüber ur -
theilen können , ob unsere deutschen Kritiker mehr vom Kriegsspiel, wie csjn modernen Zeiten gespielt wird , verstehen, als unser« eigenen Leute.

Eine Invasions -Armee ivar in deutsches Gebiet eingedrungen. Ihre
gesammte Kavallerie vorwärts schiebend, nahm sie feste Stellung in hügel¬
igem Terrain , das schwere Geschütz aus kleinen Hügeln postirend, die Ma¬
schinengewehre außer Sicht im Grunde lastend. Ihre Kavallerie hieltensie verdeckt in den Thälern , die Infanterie - Reserven lagen versteckt. Die
Aufstellung ihrer Truppen war ausgezeichnet, mit Ausnahme der
schweren Artillerie . Hätte eine Buren -Streitmacht diese Stellung zuhalten gehabt, so wären ihre Geschütze hinter den Hügeln ausgestellt ge¬wesen , sodaß weder das Aufblitzen , noch der Rauch ihre thatsächliche Stell¬
ung dem vorrückenden Feinde verrathen hätte . Dadurch, daß er die Ge¬
schütze so aufstellte, wie es geschah, war der Kommandirende allerdingsin der Lage, direktes Feuer auf den anrückenden Feind zu geben , aber erlief ein schreckliches Risiko , daß seine Geschütze zum Schweigen

'
gebrachtwären , wenn die Angreifer einfach ruhig geblieben wären , wo sie warenund ein Artillerie -Duell gefachten hätten . Schön, — aber kein Krieg.

v Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hnme .

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r.
(Nachdruck verboten .)

(73 . Fortsetzung .)
Waldau sprang wie elektrisiert von seinem Stuhl ans und

nahm Erich mit fieberhafter Hast 'das Schreiben aus der Hand .
Nachdem er den Jvihalt überflogen , gab er es mit bedeutsamem
Kopfnicken zurück .

„Ich gratuliere Dir . Erich "
, sagte er langsam . „ Den Diener

konntest Du Dir Vicht zugängig machen, nun vielleicht gelingt es
Dir bei seinem Herrn . Aber wie in aller Welt stelltest Du es an,
Hiller zu einem solchen Zugeständntß zu bewegen ?"

„Nun , er hat bemerkt, daß ich Jenny liebe , und aus einem
nur selber unerklärlichen Grunde versprach er mir , meine Be¬
werbung bei ihrem Vater zu befürworten .

"
„Ah , ah ! " machte Walidau. „Nun , so ganz unerklärlich ist'Äas Eigentlich nicht. Ich glaube zu sehen, wo er hinaus will . Er

hofft , daß Du mit Deiner Verliebtheit gerade genug zu thun hast,'Um keine Zeit zur Fortsetzung der Nachforschungen übrig zu be¬
halten .

"

„Vielleicht hat er da sogar Recht.
"

„Na , ich sehe schon, wie es mit Dir steht , Erich . Aber — "
hier hob Waldau mit bedeutsamer Gebende die Hand — „Tu
wirst Derne Gleickigiltigkeit nach Deinem Besuch bei dem alten
Wnlstodler schon abschütteln!"

„Warum denn ? "

„Weil Du daselbst voraussichtlich eine erstaunliche Entdeck¬
ung machen wirst . Schade , schade, daß ich nicht dabei sein und
die Szene bebbachten kann !"

„Wenn ich nun aber 'den „Fall Larcher" gar nicht berühre ?"
-warf Erich ernst ein .

Jetzt Äß Herbert Uber die Geduld , und mit entrüsteter Miene
Herrschte er 'den Freund an :

Der Gegner kam in Sicht. Er hatte nichts als Kavallerie und
schwere Artillerie — keine Infanterie » um eine zersprengte Kavallerie-
Brigade zu retten , wenn sie zurückgeworfen wurde. Die Kanonen auf
beiden Seiten eröffneten den Kampf. Die Angreifer gingen lustig vor,
eng geschloffen, Zügel an Zügel, Knie an Knie; die Geschütze nahmen ihre
Stellung ein ganz egal wo , doch meistens immer in offenem Felde. Schuß
auf Schutz wurde gefeuert, doch kein Geschütz wurde außer Gefecht gesetzt,weder auf dieser noch auf jener Sefte .

Plötzlich , wie ein feuriger Blitz, ging die Kavallerie in Karriere vor ;
sie schossen über den Rasen wie menschliche Donnerkeile, direkt in Ge¬
schütze, die schon längst die Entfernung kennen muhten , wenn die Kano¬
niere nur einigermaßen ihr Geschäft verstanden. Sic warfen sich in einen
Sturzacker, der vom Regen aufgewcicht war . Die Pferde sanken fast bis
an die Knie ein ; die Reiter spornten sie zu immer größerer Anstrengung ;
es mag Spiel für die Mannschaften gewesen sein , für die Thiere war es
bitterer Ernst . Sie strengten sich cm , als die edlen Thiere , die sie sind ;
hatten den schweren Boden hinter sich , rasten quer durch einen schmalen
Streifen Weideland in einen andern Sturzacker hinein , wo das schreck¬
liche Gelvicht auf ihrem Rücken sie einsinken ließ. Sie waren gezwungen,
zu traben — man denke sich, zu traben » in einer Entfernung , wo jedes
Geschoß der Maschinengewehre , der Kavallerie-Karabiner , der Infanterie
Gctvehre urcd der schweren Geschütze treffen mußte . — Wie sie wieder
auf annehmbarem Boden waren , gings wieder im Galopp vorwärts . Die
Lanzen wurden eingelegt, die Standarten wehten, die Sporen wurden
eingesetzt, während Tromepetensignal auf Trompetensignal geblasenwurde ; vcrwärts stürmten ste, Mann an Mann , so dicht zusammen, daß
kein Schütze hätte zwischen durch schießen können , er hätte sicher einen
treffen müssen .

Eine prachtvolle Oper!
Dann fingen Maschinen - und Infanterie - Gewehre ihre Musik an ,

beinahe auf Pistolenschuß - Entfernung und das angreifende Kavallerie-
Geschwader wandte sich und floh ; darauf kam die Kavallerie der Inva¬
sions - Armee aus den Thälern und dis Schlächterei war komplet . E»
lvürde ein wunderbarer Anblick gewesen sein — in einer Oper ; auf einem
modernen Kriegsschauplatz würde es die Reputation eines jeden Führer »
untergraben haben ( verdammt haben) .

Wie würde nun Roberts diese Stellung genommen haben ? Jn Ge¬
danken sehe ich das Veldt-Land wieder vor mir mit dem Feinde in genau
solcher Stellung , wie sie die Invasions - Armee in Deutschland einnahm .Earl Roberts weiß, daß sie irgendwo in der Nähe ist. Seine Kundschafterreiten vor ; sie reiten umher nah und fern mit den feindlichen Vorposten
Schüsse anstauschend; sie bemerken den schweren Sturzacker , über welchenKavallerie nichl galovpiren kann ; ste bemerken die Geschütze und ihre
Stellung , denn ab und zu krepirt eine Granate in ihrer Nähe, da ein Pferdtödtcnd, dort einen Sattel leerend. Sie wenden und reiten , ihre Pferde
spornend: ihre Arbeit ist gethan und Roberts weiß im Allgemeinen , wo
sein Feind steht . Er beordert eine Truppe Ueomen vor. Sie reiten im
kurzen Galopp stetig vorwärts , durch das Ackerland gehen sie im Schritt ;die Geschosse der großen Kanonen fallen zwischen sie, aber thun ihnen
wenig Schaden, denn die Leute rücken in weit offener Ordnung und in ein¬
facher Linie vor Sie jagen über das Grasland hinter dem Sturzacker ,halten , steigen ab, vertheilen sich und eröffnen das Feuer ; das muh ent-
lvedcr die verborgene Kavallerie Hervorbringen oder die Artillerie znrück -
werfen. — Wenn die Kavallerie kommt , warten Earl Roberts Kanonen
auf sie und dir Gewehre der Aromen werden nicht unthätig sein — oder
die Infanterie des Feindes muß erscheinen und die Thatsache klarlegen,
daß der Feind auch solche Hilfsmittel hat . Roberts hat eine Berathungmit seinem Hauptmann , der Kundschafter über das Terrain . Er schickt
seine Geschütze an geschützte Plätze und ein Kreuz- Schnellfeuer gibt dem
Feinde genügend zu thun ; dann auf ein Wort von Roberts umfassen
F r e n ch auf dem rechten und Pole - Carew aus dem linken Flügeldie Stellung des Gegners und schneiden ihn von ihrer Hauptarmee ab.Von der Front , den Flanken und im Rücken spielen die Gewehre des

„ Nun Will ich Dir mal etwas sagen , mein Freund ! Ich hübe
öde Nachforschungen nach dem Gehe-imniß einzig un!d allein Deinet¬
wegen betsifeben , um Dir zu helfen . Jetzt ist es einfach Döine
Pflicht und SchuMgkvrt „ mir " gegenüber , daß Du die Sache zuEnde führst. Wenn Du glaubst, -daß die Verfolgung der Ange¬
legenheit ein nnüberwindliches Hindemiß — wohlverstanden , ein
unüberwindliches — gegen Deine Herrath ist , 'dann lasse ich Dein
Zurücktreten allenfalls gelten . Du darfst Deine Aufgabe über
nicht im stiche lassen , ohne mindestens versucht zu haben , aus dem
alten Manne die Wahrheit herauszubekommen .

"
Waldau hatte mit Nachdruck und in sein heftigem Tone ge¬

sprochen . Jetzt hielt er inne . Da Erich schwieg , fuhr er schnell
darauf fort :

„ Du wirst ihm gegenüber erwähnen , ich sei in Horriston ge¬
wesen und hätte dort etivas sehr Wichtiges erfahren . Du sollst
dabbi auch den Namen Louise Sinclair erwähnen und — dann
beobachte die Wirkung Deiner Worte . Ich bin jetzt mehr denn jedavon überzeugt, daß dieser Paynton kein anderer als Jering -
ham ist .

"

„ Ich wevde thun . was Du wünschest," erwiderte Erich nach
einigem Zögern . Dann fügte er düster hinzu : „ Ich fürchte nur ,daß ich mir damit in mÄiner Bewerbung um Jenny ungvmöin
schade .

"

. „ Wenn Tu am Schluß Demes Besuches bei Paynton siehst,
daß dies der Fall ist , kannst Du ja die Bemerkung Hinwersen, Du
würdest dis Verfolgung des „ Falles Larcher " aufgeben . Dann
giebt Dir dtzr Alte vielleicht schon aus — Dankbarkeit seine
Tochter. Erst mußt Du ihn auf alle Fälle zu verblüffen suchen— nachher siehst Du Dich langsam zurück . Wenn Du thust, was
ich von Dir verlange , so erfahren wir vielleicht, wer Paynton in
WirklichkM ist, was er mit der ganzen Sache z >, thun hat und in
welcher Bo,Ziehung er zu Hiller steht . Bist Du einverstanden ? "

„ Jawohl !"

„Nun gut , HieD mir die Hand darauf .
"

Earls auf diese Position, während die Geschützeund die Aromen die FrontIntakt halten .
Die Kavallerie mag angreifen, doch ein Karabiner reicht weiter als

die längste Lanze. Pferde und Leute fallen und der Sieg ist gewonnen.Es mag vielleicht nicht brillant sein , es mag vielleicht nicht einmal taktisch
richtig ( aperutie ) sein , aber es wäre moderner Krieg — der Krieg, der
gewinnt."

Daß dieser Aufsatz 'des Mr . A . G . Hales keines Kommentars
bedarf , wird jeder zugeben müssen , nur möchte man fragen :
Weshalb , wenn Earl Roberts es so schneidig gemacht hätte , wie
oben beschrieben , 'hat er es 'denn me gethan ?

vom deutschen handelrtag .
= Berlin , 30 . Sept . Der deutsche Haudelstag ist unter dem

Vorsitze des Geheimen Kommerzienraths I r e n tz e l -Berlin zur
Berathung über das Zolltarifgesetz zusammengetreten , und wurdv
von Geheimrath Mermuth in Vertretung des Staatssekretärs Gras
v . Po 'sadowsky begrüßt . Der Handelstag nahm mit allen gegen
die Stimmen von Metz und Saarbrücken den Ausschußantrag zu
dem Paragraph 1 Absatz 2 an, welcher verlangt , 'daß die Mindest¬
zollsätze für Getreide ebensowenig wie für andere Maaren einzu¬
führen sind . Unter den angenommenen von Generalsekretär Sät »
beer vertretenen Ausschuß-Anträgen befinden sich ferner Anträge ,
daß auch tm Zollkriege keine Werthzölle zu erheben sind, mst dem
Zusatz, daß -die .Kumpfzölle im Falle mangelnder Zustimmung 'des
Reichstags zurückzuzahlensind ; ferner, daß für einige bisher zoll¬
freie LaNdwirthschaftserzeugnisse, falls sie zollpflichtig werden ,
Einsuhrscheine imt> Trknsitlager oinzNführen sind, daß 'die Er¬
richtung und Beibehaltung 'der gemischten Transitläger für Ge -,
treide nicht zu erschweren sind , daß 'die Zollstundung für Getreide
ebenso wie für die andern Waaren beizubehalten ist. Der Handels¬
tag stimmte ferner ausdrücklich 'der Bestimmung 'des Gesetzes zu,
wonach der Zeitpunkt 'des Inkrafttretens durch eine kaiserliche Ver¬
ordnung mit der Zustimmung des Bundesraths festzusetzen ist.
Hierauf trat eine Mittagspause ein .

Der deutsche Handelstag nahm alsdann mit 151 gegen 146
Stimmen im weiteren Verlaufe den Antrag des 'Kommerzien¬
raths v . Pfister -München an , besagend, der 'Handelstag erachtet
den Abschluß langfristiger Handelsverträge mit weitgehender
Bindung niedriger Anslandszölle im Gesammtintereffe aller Be¬
rufsstände für unbedingt geboten. Er erklärt sich mit größter Ent »,
schisdenheit gegen die Festlegung von Mindestsätzen im Zolltarif ,
erhebt schwere Bedenken gegen die Erhöhung und Neueinführung
von Zöllen auf Rohstoffe, Lebrnsmsttel und tritt daher mit Nach¬
druck 'dafür ein, daß Zölle auf Rohstoffe nicht neu eingeführt oder
erhöht werden , und 'daß die Lebensmittelzölle im neuen Zolltarif
keinesfalls die bestchenden des allgemeinen Tarifs überschreiten.
Der Handelstag nahm dann noch 'den bereits gemeldeten Antrag
des 'Ausschusses an.

Der Handelstag schloß mit einem Festmahl im „Kaiserhof " ,wobei der Handelsminister Möllerin einer Rede erklärte , dis
Regierung befinde sich in einer schwierigen Lage ; sie müsse aner¬
kennen, daß die langfristigen Handelsverträge nothwendig seien
und auf der anderen Seite sei ein höherer Schutz der Landwirth -
schaft eine Nothwendigkeit. Die Frage sei nur , wie weit ? Aber
man werde die Mittellinie i&er Versöhnung schon finden .

Die beiden Männer tauschten einen festen Händedruck, ob¬
gleich die Besiegelung dieses stillen 'Gelöbnisses Nicht ohne große
Beunruhigung von Erichs Seite geschah. Nach einer Weile
sagte er :

„Und wer 'ist denn eigentlich nun jene Louise Sinclair , !der
Du so große Wichtigkeit beimitzt?"

„ Ah . das ist ja eben ineine wichtige Entdeckung," versetzte
Waldau , sich vergnügt die Hände rckbenid . „Als ich damals Frau
Bezel besuchte , zeigte ich ihr eine Photographie von Frau Hiller ,
die sie merkwürdigerweise nie kennen gelernt hat — ohne Zweifel
bewegen Hiller sehr triftige Gründe , daß er 'dies verhiftderte .
Beim Anblick des Bildes stutzte Frau Bezel , sagte aber kein Wort .
Kurz darauf schrieb sie Dir jenen Brief , in welchem sie Louise
Sinclair erwähnte .

"

„ Was soll denn aber Louise Sinclair mtt Frau Hiller zu
thun haben ?"

„Kannst Du das wirklich nicht errathen ? Fräulein Pick
zeigte mir ein Bild jener Louise Sinclair , 'das älter als fünfund¬
zwanzig Jahve ist . Als ich es erblickte , rmm'derte ich mich aus ein¬
mal gar nicht mehr, weshalb Frau Bezel damäls stutzte , und
warum Hiller ihr 'das Bild seiner Fmu niemals zeigte . Mit
kurz» : Worten : Louise Sinclair und Fmu Hiller ist ein und die¬
selbe Person .

"
„ Ah — ah — " machte Erich , indem er sich an die Stirn faßte ,

wie wenn ihm plötzlich ein Licht aufgegangrn sei . „Also das war
der Grund , weshalb sie Deine Reise nach Horriston fürchtete ! ''

„Jawohl , sie -dachte, ich wütde dort zu viel entdecken . Glaubst
Du nmc, Erich , daß dies 'der Anfang von Ende ist ?"

„ Du meinst, Frau Hiller weiß etwas von dem „Fall
Larcher?"

„ Ten Andeutungen Deiner Mutter imd Fräulein Pick's nach
scheint sie sogar eine ganze Menge zu wissen . Ich bin überzeugt ,Frau Hiller könnte uns manche Aufklärung geben, wenn sie nurwollte .

"



Tage 5 . Nun - schau. >
Deittfches Reich .

* Nach ein« in mehreren Blättern aufgetauchten Meldung soll
Reichskanzler Graf Bülow kürzlich zu einem hohen Beamten sich
in dem Sinne geäußert haben , daß er die Initiative zur Revision
des Zolltarifentwur fs ergreifen werde. Demgemäß würde der
Bundesrath schon in der ersten Sitzung sich mit neuen Vorschlägen
zu beschäftigen haben . Gegenüber verschiedene» Kommentaren zu
dieser Meldung ist es nicht überflüssig , zu bemerken , daß der hohe
Beamte mitsammt dem Revisionsentwurf in das Reich der Phan¬
tasie gehört .

bä Um der von ihm eingeleiteteu Bewegung gegen das
Duell weiteren Fortgang zu geben , erläßt der Fürst zu Löwen¬
stein eine öffentliche Einladung zu einer Besprechung am
19. Oktober . Die Eiifladung ist von zahlreichen Gesinnungsgenossendes Fürsten, darunter mehreren bekannten Mitgliedern der Centrums-
Partei , unterzeichnet .

$ *« der „Hazesse ".
— Berlin , 30. Sept. Die „Nordd. Mg . Ztg. „ schreibt : Die Ver¬

gehen gegen die militärische Unterordnung an Bord der „ Gazelle "
rönnen im Anschluß an die gestrigen Mittheilnngen heute aufGrund des Geschwaderberichtes weiterhin richtig gestelltwerden . An Bord der „Gazelle" waren allerdings eines Morgens
einzelne unbedeutende Geschütztheile verschwunden . Es ist sofortdarWcr eine strenge Untersuchung eingeleitet worden , die noch nicht ab¬
geschlossen ist. Sie läßt bisher erkennen, daß die Vergehen gegen kaiser¬
liches Eigenthum wahrscheinlich im Uebermuth oder aus Nachlässig¬keit begangen find. Zu den Angaben der Zeitungsberichte ist im
einzelnen zu bemcrkm : 1. von einer Meuterer kann keine Lebe
sein ; 2. daß der Kommandant nur wenig Landurlaub bewilligt erhalten
habe, ist durch nichts erwiesen. Während der Herbstübungcn ist Ge¬
legenheit zur Urlaubsertheilung den Kommandanten aller Schiffe nur
wenig gegeben; 3. der Dienst an Bord der „ Gazelle " war nicht
strammer, als es auf jedem Schrff der Fall sein mutz, woran, nachdem eö
eben erst in Dienst gekommen, Hohe Anforderungen gestellt werden ; 4. ist
eS unrichtig , daß das S ch i f f auf der Danziger Rhede mit Arrest
belegt war . Naturgemäß mußte im Interesse der Untersuchung
ein Verkehr des Schiffes mit dem Lande so lange beschränktwerden, als hierdurch eine Verschleierung des ThatbestandeSmöglich erschien.
Als letzteres am nächsten Tage nicht mehr in Betracht kam, wurde der
Verkehr wieder gestattet ; S. die Behauptung, daß man es nicht flir
rathsam gehalten habe, das Schiff einzeln fahren zu lassen, bedarf eigent¬
lich keiner Wicderlegung . Die „Gazelle " ist ein Aviso des ersten Ge¬
schwaders, mußte also bei diesem bleiben ; 6. es sind niemals fünfzehn
Mann in Untersuchungshaft genommen , die Reservisten sind genau wie die
aller andern Schiffe zum bestimmungsmäßigenTermin entlassen worden .

Frankreich .
* Bisher suchten 45 männliche Kongregationen , welche 1740

Niederlassungen bilden , und 370 weibliche Kongregationen mit
3362 Niederlassungen , die durch das Vereinsgesetz geforderte staat¬
liche Genehmigung nach .

England .
* ■ Zufolge Meldungen der „ Daily Mail " aus Bombay wäre

man dort wegen der Lage am persischen Golf sehr unruhig . Man
befürchte, Äe Regierung werde, um Deutschland nicht zu verletzen,
die ungeordnete Flottenkundgebung einstellen und der Türkei ge¬
statten, Koweit anzugreifen . Man glaube vielfach an eine bisher
nicht bekannt gegebene, zwei Jahre alte Verständigung mit Deutsch¬
land, wonach England Deutschlands Zustimmung zum schließ -
Uchen Ankauf der Delagoabai durch die Zusage erkauft habe, sich
einer Gründung emer deutsche« Flottenstation im persischen Golf
nicht zu tvidersetzen . Damit werde zugunsten Afrikas ei» weiteres
Opfer auf Kosten der Interessen von Englands asiatischem Reiche
gebracht. Wenn Deutschland sich am persischen Golfe sesyetze ,
werde Rußland sicher folgen und Englands Ansehen in Indien
würde empfindlich leiden . Im vergangenen Jahre hatten zwei
deutsche Beamte Koweit besucht , dem Schah reiche Geschenke ange-
boten und die Erlaubnitz zur Hafenvermessung nachgefucht . Der
Schah habe sie gastfrei ausgenommen , aber die Geschenke abgelehnt
und Vermessungen entschieden untersagt . Kln . Z .

Rintliche Nachrichten.
T Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , durch AllerhöchsteEntschließung vom 27 . Sept .
das Kommandenrkreuz mst Stern des Ordens Berthold des Ersten

dem Präsidenten der Generaldirektion der Königlich Würt -
tembergischen Staatseisenbahnen , Staatsrach v o n B a l z .
' das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom

Zähringer Löwen
dem Vorstand der Bauabtheilung , Direktor von Fuchs ,

und 'dem Oberfinanzrath S tratzer ; ferner
die kleine goldene Verdienstmedaille

hem Bureauaufwärter Eberle , sämmtliche bei gedachter
jGenevaldirÄfion , zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
18 . H . M . gnädigst geruht , den Reallehrer Johann Bansbach
am Gymnasium in Dtannheim auf sein unterchänigstes Ansuchen

_ _ ag a t tf <fl c Dresse ._
unter Anerkennung seiner langjährigen und treugekeisteten Dienstein den Ruhestand zu versetzen .
^ Mit Verfügung Grotzh. Ministeriums des Innern vom 26 .
September l . I . ist die erledigte Bezirkschierarztstelle in Lahr dem
Grotzh . Bezirksrhierarzt Max Servatius in Engen über¬
tragen worden .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1901 an ist dem Notar
Kellner das Notariat Rastatt III und dem Notar E i ch e l e r
das Notariat Rastatt II zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
cisenbcchnen von: 19 . September d . I . wurde Expeditionsafsisteut
Engelbert K e m p f bei Großh . Eisenbahnhauptkasse zum Be¬
triebssekretär ernaitnt .

Ans Baden .
— Mörzheim , i . oft . (Tekegr.) In der gestern Abend statt-

gefnndenen Versmmnlung des Freisinnige » Vereins wurde
beschlossen, es den Mitgliedern frei zn stellen , für welchen der
beiden Kandidaten sie sich entscheide» wollen.

Badische Chronik .
> Wolfartsweier (A . Durlach ) , 30 . Sept . Der Matrose

(Bootsmaat ) und Chinastreiter Wilh . Barsch von hier ist gestern
wohlbehalten in seine Heimach '

zurückgekehrt . Ihm zu Ehren ver¬
anstaltete der Gesangverein „Eintracht " eine Abendunterhaltung
im Gasthaus zum „Schwanen " .* Mannheim , 30 . Sept . Ueber das Befinden des Leut . Frhr .
v . R e d w i tz, der bei dem gestrigen Pferderennen einen so un¬
glücklichen Sturz machte , sind heute Nachmittag beunruhigende
Gerüchte in der Stadt verbreitet gewesen. Auf Grund im Dia¬
konissenhaus eingezogener Erkundigungen , wo der verunglückte
Herrenreiter darniederliegt , kann die „N . B . Ldsztg .

" dem gegen¬über mitcheilen , daß Frhr . v . Redwitz sich seit heute früh verhält -
nißmäßig Wohl befindet. Die Gehirnerschütterung , welche er er¬
litten , scheint keine nachtheiligen Folgen nach sich zu ziehen . Der
Patient ist während des ganzen heutigen Tages bei klarem Be¬
wußtsein gewesen und seine Gliedmaßen kann er wieder leidlich
bewegen. Auch 'haben die Rückenschmerzen wesentlich nachgelassen.
Nach ärztlichem Dafürhalten dürfte der Verunglückte im Laufe
dieser Woche so weit hergestellt sein , >daß er Ende 'derselben in seine
Hemiath transportirt werden kann.

4b Mannheim . 30 . Sept . An den beiden Renntagen
wurden am Totalisator insgesammt 45 600 M >, ohne Abzug der
Steuer umgesetzt. Am Samstag betrugendie Einsätze : Sieg 10750 M ..
Platz 8 300 M . Am Sonntag Sieg 24 780 M ., Platz 20 820 M .— * Vom Bauland , 29 . sept . Die Kartoffelernte fällt in
unserer Gegend qualitativ und quantitativ sehr gut auS . Der
Landmann hat nur ine eine Klage , daß die Kartoffelpreise sehr
niedrig sind bei 1 M . 20 Pf . bis 1,40 Mark pro Zentner . Größere
Kättfe wurden zu 1,80 Mark franko Mannheim abgeschlossen.

t Königshofen (A . Tauberbischofsheim ) , 29 . Sept . Die
hiesige Herbstmcffe ging heute zu Ende und war im Laufe der
letzteir Woche vom Wetter sehr begünstigt . Der Zudrang war
am heutigen und letzten Sonntag enorm . Wenn die Kauflust
auch keine so große war , so hatten umsomehr die zahlreichen Wirth -
schaften des Zuspruchs der Besucher sich zu erfreuen . — Am Diens¬
tag beginnt in Wertheim die Michaelis -Messe , welche hauptsächlich
von den Bewohnern des Maingrundes besucht wird und sich auf
3 Tage erstreckt.

OD Mörzheim , 30 . Sept . Bon der Schntzmannschaft wurde
hier der 37jährige Ausläufer Fr . Stolz aus Könige« , Oberamt
Eßlingen verhaftet . Er hat seinem Geschäft , der A.-G . Rodi und
Wienenberger hier über 900 M . unterschlagen , welche ihm zu Post»
einzahlnngen übergeben worden waren . Das Geld konnte ihm noch
abgeiiommm werden .* Aaden , 30 . Sept . Seitens der Stadtgemeitide wurde heilte
an dem Denkmal der Kaiserin A il g n st a zum Gedächtniß an deren
Gebintstag ein prächtiger Lorbeerkranz mit Schleife niedetgelegt.

( ? ) Langcnbrand (Murgthvl ) , 29 . Sept . Vor Kurzem ist
hier ein Männergesangverein unter dem Namen „Frohsinn " ins
Leb « : getreten. Daß !derselbe ein Bedürfniß war , erhellt schondaraus , daß er bereits 50 Mitglieder zählt .

:/ : Goldscheuer (A . Offenburg ) , 28 . Sept . Die diesjährigeKrauternte hat diese Woche ihren Anfang genommen und fällt
gegen alles Erwarten überall zur vollen Zufriedenheit aus .
Mittelst Fuhrwerk und Eisenbahn wird bas Krvut nach allen
Himmelsrichtungen versandt . Der Preis ist so ziemlich -derselbewie in den vorigen Jahren und beträgt pro Zentner 1 M . 40 Pf .* IreiHnrg , 30. Sept . Die Frau Erbgroßherzogiu traf,lt. „Brsg . Ztg . " , am Freitag gegen Mittag hier ein , besuchte einigeAnstalten und kehrte am gleichen Tage Abends wieder nach Baden-
Weiler zurück .

(— ) rvm6 «rs , 30 . Sept . Am 1 . Oktober wird das hiesige
städt . Elektrizitätswerk in Betrieb gesetzt und zunächst elektrisches
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Licht spenden. Für 'die Eröffnung der elektrischen Straßenbahn
ist der 15 . Oktober d . I . in Aussicht genommen . Dieser Tage fand
unter Führung des Direktors der städt. Elektrizitätswerke eine Ve-
sichfiguirg der maschinellen und technischen Einrichtungen statt.
Es ist Raum zur Vergrößerung für den 3— 4facheM»insiweilrgcn
Betrieb vorgesehen. Der Akkumulatoren-RauflWmrthält 268
Batterien , wovon die Hälfte für Lichtäbgabe, die sog . Puffer -
Batterien für den Bahnbetrieb bestimmt sind.

( ! ) Hornbcrg , 30 . Sept . Gestern Abend wurde am Schloß¬
berge hier die Leiche eines Erhängten ausgefunden . Der Selbst¬
mörder mag etwa 40 — 50 Jahre alt sein . Er war besser gekleidet

-und scheint dem .Arbeiterstande nicht anzugehören . An Geld fan¬
den sich ca . 7— 8 Mk. bei ihm vor . Die That dürfte am gleichen
Tage vollbracht worden sein. Me Leiche liegt im Spital hier .
Größe ca . 1,70 Meter .

( ?) Konstanz, 30 . Sept . Dieser Nächte gelang es einem oder
mehreren Strolchen mittels Nachschlüssel in den Ührmacherlade»
von Guldin in der Neugasse emzüdringen und einen Schrank, in
welchem werthvollc Uhren vermährt sind, zu erbrechen. Sie ent¬
wendeten Uhren im Wertste von weit über 1000 Mark und ließen
dafür in der Eile ein Stemmeisen zurück, das hoffentlich auf die
Spur des oder der Thäter führen wird .* Salem , 29 . Sept . Gestern traf Erbprinzessin Marie
von Anhalt zum Besuch J . Kais. H. der Prinzessin Wilhelm
dahier ein. Der hohe Gast war über Lindau nach Meersburg im
Boot gekommen und von da mittelst Wagen hierher gefahren.
Prinz Max hatte Ihre Hoheit abgeholt und nach Salem begleitet.

VII . ordentlicher Städtetag der mittleren
Städte Badens .

$ Ettlingen , 30 . Sept .
Der 7. ordentliche Städtetag der mittleren Städte Badens wurde

heute früh 1b Uhr im hiesigen Rathhaussaale durch den Vorsitzenden ,
Herrn Bürgermeister Haas , eröffnet, der im Namen der Stadt die
Thcilnchmer mit einer herzlichen Ansprache begrüßte.

Der Aufruf ergab die Anwesenheit der Vertreter von 33 Städten .Es wurde nun in die Tagesordnung eingetreten und zunächst von dem
Vorsitzenden der geschäftsführenden Kommission Bürgermeister Dr .
Weiß - Eberbach der Jahresbericht erstattet , der ausweist, daß der Ver¬
band durch Beitritt von Furtwangen und Buchen nunmehr 50 Städte
umfaßt , sodann über die Erledigung der im vorigen Städtetag gefaßten
Beschlüffe Rechenschaft giebt und endlich über die während des Jahres
von außen an die Kommission hxrangetretenen Geschäfte usw. berichtet.Dem gedruckten Berichte fügte der Redner noch einiges bei , was seit der
Drucklegung desselben hinzugekommen ist. Die Erörterung über den
Jahresbericht berührte nur die Frage der Führung von Unfalluntersuch¬
ungen durch die Bürgermeisterämter , in welcher der geschäftsführenden
Kommission anheimgestellt wurde, ob sre im Sinne der früheren Städte -
tagsbeschlüsse noch weitere Schritte thun wolle .

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung wurden sodann er¬
ledigt wie folgt :

1 . Abstimmungsverfahren in Bürgerausschüffen und Gemeinde¬
versammlungen. Nach dem Referat des Herrn Bürgermeister Ehret -
Weinheim wurde dessen Antrag , beim Gr . Ministerium des Innern vor¬
stellig zu werden, damit auch für die Bürgerausschüffe und Gemeinde¬
versammlungen der nicht unter der Städteordnung stehenden Gemeinde::das Abstimmnngsverfahren durch Aufstehen und Sitzenbleiben zugelaffentocrde , mit einem kleinen Amendement einstimmig angenommen.

2 . Revision des Fürsorgegesetzes für Gemeindebeamte. Ent¬
sprechend dem vorjährigen Aufträge des Städtetages erstattete Bürger¬
meister Herrnan n-Offenburg ausführlich Bericht über die s. Zt . schon
vom Siädtetag vorausgesehenen und in der Folge thatsächlich hervor¬
getretenen Mängel des Gesetzes und becuUragte auf Grund seiner Aus¬
führungen : Die Gr . Regierung sei zu ersuchen , eine Revision des Gesetzes
vom 8 . Juli 1896 „ die Fürsorge für Gemeinde- und Körperschaftsbeamtebetr.

" vorzunehmen und hierbei ins Auge zu faffen, daß : 1 . Der Kreis
der bcrsicherungspflichtigenPersonen im Grundsätze auf alle Gemeinde¬
beamten und Gcmeindebedienstetenerstreckt werde, die ihr Amt berufs¬
mäßig ausüben , 2 . tz 4 in jedem Falle dahin abApändert werde, daß das
Erforderniß der Zustimmung der Gemeindevertretung beseftigt und der
Rathschrecher schon dann zum Beitritt berechtigt sein soll, wenn seine
Dienstbczüge die Summe von 350 M . erreichen, 3 . daß tz 40 des Ge¬
setzes in der Weise ctbgeändert werde , daß die herau^ uzahlenden Bei¬
träge ausschließlich von der Anstaltskaffe übernommen werden. 4 . der
Varansbeitrag des tz 46 des Gesetzes beseitigt, 5. der tz 10 des Gesetzes
nach dem Vorbikde des § 28 des Bad . Beamtengesetzesabgeändert , 6 . der
tz 13 nach dein Vorschläge des Rathschreibervereins und der Sparkassen¬
beamten abgeändert und bezw . ergänzt werde , 7 . tz 36 des Gesetzes dähin
abgeändert werde , daß Abs. 1 lautet : „Alle Mitglieder der Fürsorgekasse
haben an dieselbe fortlaufend Beiträge zu entrichten, welche jährlich be¬
tragen : 1 . . Bei den zum Beitritt verpflichteten Mitgliedern und den im
tz 4 Abs. 1 Ziff . 1 bezeichneten Rathschreibern 3 Prozent ; 2 . Bei den
übrigen Mitgliedern 4 Prozent des jeweiligen Einkommensanschlags.

An der Diskussion betheiligten sich die Herren Stadtrath Ertel -
Rastatt , Bürgermeister Ehret -Weinheim, Haas -Ettlingen , Dr . Weiß-
Eberbach , Fischer -Donaueschingen, Schill-Waldkirch , und es wurde der
Beschluß gefaßt, an das Grotzh . Ministerium des Innern und beide

„Aber «bester Herbert, Du vergißt , daß sie Amerikanerin ist, "

itoatf ©tuft dn . , .
„Bah , keine geborene ! Loufie smck -air ging von EngkaNo

Nach Ameri ka — " .
„Frau Hiller war Wittwe , als sie den Rechtsanwalt

heivcckhete.
"

..
„Min ja , eilte Frau Dietrich . Jedenfalls kam fte durch ihre

- erste Ehe in den Besitz ihres kolossalen Vermögens . Ach , weißt
Du , mir scheint das Räthsel nun gar nicht mehr so unlösbar .'
Ktzin Wunder , daß Hiller alles in Bewegung setzt , unsere N-ach -
sorschumM zu hintertreiben . Er hat Grund dazu — sowohl
um seinetwillen , als wögen seiner Gatfin .

"
■ „Wie meinst Du bas , Herbert ? Du glaubst doch nicht
;etwa — "

; „Sprechen wir jetzt nicht mehr darüber , meinte Waldau
kurz, indem er ausstand, sondern erst dann, wenn Du bei Payn -
ton warst . Aber dann — "

, fügte er bedeutsam hinzu — „wer
weiß , ob Du dann noch irgend welcher Erklärung meinerseits
bedarfft ! " * (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung.
Wie der Iankee -Journalismus beim Tode Me KinletzS „alle Rekords

brach "
, wie schon eine Stunde nach dem Attentat von Buffalo jedes Kind

in New-Uork und in Brooklyn durch die Presse das traurige Drama in
allen seinen Einzelheiten erfuhr , das wird in einem Londoner Matte von
erstem Augenzeugen , der sich am 6 . September in den Redaktionsräumen
des größten New -Uorker Abendblattes befand, in recht anschaulicher Weise
geschildert . Es war genau 4 Uhr 29 Minuten Nachmittags, und der
stellvertrctknde Chefredakteur war gerade dabei, einen Brief zu schreiben ,
als die Telephonglocke ertönte. „ Halloh ! " — „ Halloh ! Präsident Mc
Kinley hat in Buffalo zwei Revolverschüffe in die Brust erhalten und ist
tödtlich verwundetI " Die , Stimme des stellvertretenden Chefredakteurs
zitterte ein wenig , und die Lippe unter dem blonden Schnurrbart wurde
blaß ; aber mit bewunderswerther Kaltblütigkeit faßte er sich und fragte :
„Wer ist dort ? " — „ Tie Preß AssociationI "

. . . — „ Ist das alles,
was Sic wifien ? " — „Absolut alles ! " — „ Schön , besten Dank ! " Der

: Journalist (längte bet ? Hörrohr auf und legte seinen Mund an ein Sprach¬

rohr ; feilte Stimme war wieder klar und deutlich geworden. Er ordnetean : „ In der Setzerei soll man ein Extrablatt vorbereiten . . . „ Mc
Kinley ermordet. " Tie größten und fettesten Buchstaben . . . Druck¬
farbe so roth wie möglich . . . Der Text : „ Der Präsident hat in Buffalo
zwei Revolverschüffe in die Brust erhalten . Er ist tödtlich verwmtdct. "Sieben Mniutei . später, genau um 4 Uhr 36 Min . eilten 200 „Rewbohs"
durch die Straßen mit einem Häufet: Nummern unter dem Arm : Es wardas rothe Extrablatt mit der von einem Trauerrand umgebenen De¬
pesche . . . Inzwischen hatte der stellvertretende Chefredakteur zwei
Laufburschen rufen lassen und ihnen Befehle gegeben : Der eine sollte
augenblicklich den Chefrcdafteur des Blattes holen , der andere ebenso un¬
verzüglich den Verleger. Der Chefredakteur war nur nebenan beim
Varbier und ließ sich gerade rasiren . Natürlich kam er mit einer rchirtenund einer unrasirten Wange an . Der Verleger lvar in seinem Klub;
sechs Mtnuten später stieg er vor seinem Blatte aus einer Droschke. Der
Chefredakteurging direkt ans Telephon, ohne an seinen Stellvertreter auchnur eine Frage zu richten . Das elektrische Läutewerk ertönte sofort:
„ Halloh ! Verbinden Sie mich mit irgend einem Blatte in Buffalo ! "
Dann : „ Halloh ! Dort ist der „Buffalo Herald ? " Schön. Ich gebe Ihnen100 Dollar für jede Minute unseres Gesprächs. Sagen Sie mir alles,was Sic wissen .

" Und zu gleicher Zeit diktirte er : „Mc. Kinley wurde
im Musiktempel getroffen. . . . Der Mörder hielt ein Taschentuch in der
linken Hand . . . "usw . Zwölf Minuten später, um 4 Uhr 48 Minuten ,
erschien ein neues Extrablatt . Er hatte die Aufschrift: „Mc. Kinley —
Extra — Nr . 2 ", gab eine halbe Spalte Einelheiten über das Attentat ,das Bild des Präsidenten und einen Plan der Ausstellung in Brrffalo . . .
Inzwischen telcphouirte der Verleger des Blattes : „ Ist dort der Direktor
der . . . Bahn ? Ich bin der Verleger der „ . . . . News" . Können
Sie mir einen Sortderzug nach Buffalo geben ? In welcher Zeit ? . . .
Wie viel ? . . . Gemacht ! " Und 25 Minuten später sauste ein Sondcr -
zug nach Buffalo mit zwei Photographen , drei Zeichnern und fünf Re¬
dakteuren. Einer von den letzteren , der Berichterstatter , der besonders
mit der>. Schilderungen betraut wird, war in Hemdsärmeln . Der Befehl
zur Abfahrt war ihm ganz unerwartet gekommen ; er mußte sich , ohne eine
Sekunde zu verlieren, in eine Droschke werfen und hatte keine Zeit mehr
gehabt, seinen Rock anzuziehen. Unterdessen hatte schon lange das Extra ¬
blatt Nr . 4 das Extrablatt Nr . 3 abgelöst , und genau eine Stunde , nach¬
dem die schreckliche Nachricht telephonirt worden war , wurde bereits das
Extrablatt Nr . 5 auf der Straße verkauft. Es enthielt zwei ganze Sei¬
ten Einzelheiten über den Mord : eine Spalte TelephonirteS, eine Spalte

Biographie, zwei Spalten Porträts , Pläne und Zeichnnngen, Interviewsmit Senatoren , Gouverneuren , Mitgliedern des diplomatischen Korps,
Politikern usw . , 15 Listen mit Protestkundgebungen, von denen jede von
inehr aks 100 Namen unterzeichnet war ; zwei - oder dreihundert Bei¬
leids - , Entrüstungs - und Sympathiedepeschen; die medizinischen An¬
sichten der zwei oder drei größten Chirurgen Newyorks; eine Spalte mit
„ allgemeinen Eindrücken "

; die Wirkung der Attentatsnachricht auf die
Haupiwerth - des Newyorker Marktes ; eine Biographie Roosevelts usw .
Und das alles war in einem Zeitraum von 60 Minuten fertiggestellt
worden . Der Augenzeuge , der dieser schwindelerregendenFertigstellungeines großen Blattes beiwohnte, erzählt , daß es auch nicht eine Sekunde
Ablenkung und Verwirrung gab, daß alles wie am Schnürchen ging, ohne
daß auw nur ein Wort gesprochen wurde. Jeder war auf seinem
Platze und jeder harte seine innere Energie vergehn - , verhundertfacht:
DaS waren nicht mehr menschliche Wesen , das waren Maschinen, die mit
Dampf arbeiteten . Das war nicht mehr rapider Journalismus — fc# .war Blitz-Journalismus . _

Vermischtes .
— Saga « , 30 . Sept . (Tel . ) Im Großpetersdorfer Walde

wurde Her Förster Kersch von 9 Wilderer« überfallen . Zwei
Wilderer wurden von ihm erschossen, drei verwundet . Die übrigen
ergriffen die Flucht, wurden aber erkannt . Kersch erlitt leichtere
Verwundungen .

— Essen a. d . Ruhr , 30 . Sept . (Tel .) Die „ Wests. Volksztg .
"

meldet aus Wanne : Ein Steiger erschoß hier heute seine Frau und
gab dann Schüsse auf seine beiden Kinder ab, wovon ^emes verletzt
wurde , während das andere sich rechtzeittg in Sicherheit brachte .
Der Mörder schoß hierauf auf sich selbst und brachte sich schwere
Verletzungen bei.

— Köln , 30 . Sept . Eine Wittwe in Ohligs ertränkte ihre
beiden Kinder und dann sich selbst . Ist , Z.

— Nürnberg , 30 . Sept . In der Ottostraße wurden heute
früh die Prostituirte Anna Stephan und deren Zuhälter , Ar - ‘
beiter Käser , mit durchschnittenemHalse todt ausgefunden . Es
scheint Mord und Selbstmord vorzuliegen . Fft . Z.

— Wien , 30 . Sept . Bei der Besteigung der Planspitze stürzte
ein Maschinenschlosseraus Linz ab und fand den Tod . ,
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Kammern eine Petition im Sinne der Vorschläge der Referenten zu
richten.

8 . Bezüglich der durch die Handwerkskammern erwachsenden Koste »
empfahl Herr Bürgermeister O s i a n d e r- Villingcn die Umlegung auf
die einzelnen Handwerker, da nur durch dieses Verfahren das Interesse
derselben für die Einrichtung wachgehalten werde , und anderseits kein
Grund borliege , die Gemeinde mit fraglichen Kosten zu belasten . Der
Städtetag trat nach kurzer Diskussion , an der sich die Herren Bürger¬
meister Speiser , Burkart , Hermann , Ricolaus , Dr . Reichardt , Köhler,
Oberföll , Schill und Dr . Weiß betheiligten , der Ansicht der Referenten bei.4 . Herr Bürgermeister G r e t h e r-Lörrach begründete den A n -
t r a g : » Es sei Grotzherzogliches Ministerium des Innern zu ersuchen,die in § 1 der Verordnung vom 30 . Juli 1888 ( Ges . und V . -Bl . 32 S .397 ) festgesetzte Vergütung für Verpflegung erkrankter Hilfs¬
bedürftiger von 1 .30 M . auf 1 . 80 M . zu erhöhen und diesem Para¬
graphen den Zusatz beizufügen : Ist der erkrankte Hilfsbedürftige — ohne
Unterschied des Alters — geistesgestört , so erhöht sich der Tarif¬
satz auf 1 .80 M . pro Tag .

" Der Städtetag beschloß, nachdem die
Herren Oberföll -Achern. Ertel -Rastatt , Häfner -Schwctzingen , Büchele-
Waldshut , Nicolaus - Miillheim , Wittmann - Ncckargeinünd, Withum -
Bretten , Dr . Reichardt-Durlach sich zur Sache geäußert hatten , im
Sinne des Antrages von Lörrach vorzugehen , jedoch statt der Erhöhung
auf 1 M . 50 Pf . eine solche auf 1 M . 80 Pf . zu verlangen .

8 . Ueber den Antrag von Wolfach, dahin zu wirken , daß für die
Thätigkeit des Gemeindewaisencaths bei vermöglichen Mündeln Ge¬
bühren zu Gunsten der Gemeindekasse angesetzt werden können, referirte
in Verhinderung des Herrn Bürgermeister Burger Herr Bürger¬
meister Dr . Weiß -Eberbach. Der Antrag wurde mit Rücksicht auf
weltergehende Vorschläge der Herren Dr . Reichardt und Withum vorerst
zurückgestellt.

6 . Der Antrag von Schopfheim , das Gr . Ministerium u» noch
schärfere Vorkehrungen gegen das Unwesen der Zigeuner usw . zu ersuchen,wurde nach dem schriftlich eingesandten Referat des durch Unwohlsein
am Erscheinen verhinderten Herrn Bürgermeister Fentzling einer
Erörterung unterzogen , . und es wurde auf Vorschlag des Herrn Dr .
Reichardt beschlossen , die geschäftsführende Kommission mit einem ein¬
gehenden Bericht für den nächsten Städtetag zu beauftragen .

7 . Ueber die auf dem vorigen Städtetage von Herrn BürgermeisterBe tz-Ueberlingen angeregte Frage der Beschaffung eines Prehorgans
für den Städtetag referierte Namens der geschäftsführenden Kommission
Herr Bürgermeister Dr . W e i tz-Eberbach, indem er ausführte , daß die
Unterhaltung einer eigenen Zeitschrift für den Verband weder noth-
wendig noch ohne zu großen Aufwand durchführbar sei, daß auch der Ab¬
schluß eines Vertrags mit einer Zeitschrift sich nicht empfehle und , itx'nn
man ein Bedürfniß nach einem eigenen Publikationsorgan wirklich als
vorhanden betrachten wolle , daß diesem Bedürfnisse am Besten durch ein
nach Bedarf zu druckendes und zu versendendes Korreipondenzblatt ge¬
dient werde . Es wurde beschlossen , diesen letzteren Vorschlag anzunehmen .

. 8 . Ueber Anerbietungen von Versicherungsgesellschaften wegen Ab¬
schluß eines Vertrages , der den Städten die Versicherung gegen Einbruch¬
diebstahl unter günstigen Bedingungen ermöglichen soll, referirte Herr
Bürgermeister W i t h u m -Bretten . Es wurde nach Aeußerunegn der
Herren Grcther -Lörrach und Ertel -Rastatt beschloffen, der Sache vorerst
nicht näher zu treten .

9 . Bürgermeister Dr . Wei ß - Eberbach begründet Namens der
geschäftsführenden Kommission den Antrag : 1 . Die geschäftsführende
Kommission sei für Fälle , in denen es sich um Erstattung von Gutachten

.handelt , um weitere 6 Mitglieder zu verstärken, die aber stellvertretend
auch an der laufenden Geschäftsführung betheiligt werden können. 2 . .Die Bezeichnung „ Städtetag " wolle nur für die Versammlung der Städte¬
vertreter bcibehalten , .im Uebrigen 'aber durch den Ausdruck „ Verband
der mittleren Städte Badens " ersetzt werden . 3 . Statt der Bezeichnung
„ geschäftsführcnde Kommission " wolle die Bezeichnung , „ geschäftsführen -

^der Ausschuß " eingeführt werden.
Der Antrag wurde ohne .Diskuffion einstimmig angenommen .
10 . Die Abrechnung üb' ie sie Geschäftsjahre 1900/1901 erwachsenen

Kosten wurde geprüft und gutgeheitzen und eine Umlage von 7 Mark
pro Stadt beschlossen .

11 . In die geschäftsführende Kommission wurden für 1901/1902
gewählt die Herren Bürgermeister Dr . Weiß ( Vorsitzender) , Hermann
Ehret in die engere Kommission , Dr . Reichardt , Bräunig , Withum ,

: Fischer, Betz, Nicolaus in die weitere Kommission .
12 . Als Ort für den nächsten Städtetag wurde S ch o p f h ei m be¬

stimmt . Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geschlossen, bei welcher
Gelegenheit Herr Oberamtmann L a m e Y, der erst im Laufe der Sitzung
in der Lage gewesen war zu erscheinen, dem Städtetag freundliche Worte
widmete . .

Die nichtöffentliche Sitzung war wesentlich der Besprechung des be¬
vorstehenden Regierungs -Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs gewidmet .

Wählerversammluttg der natiormMberalen
ttttb freisinnigen Partei in der Oftstadt.

— Karlsruhe , 1. Oktober .
Die gestrige Wählerversammluilg der vereinigteil bürgerlichen

Parteien in der Oststadt fand in der Brauerei Kämmerer statt
und erstellte sich eines zahlreichen Besuchs. Herr Appenzeller
begrüßte die Versammlung . Er hofft, daß in diesem Iahte das
patriotische Bürgerthum in der Landtagswahl die Mandate znrück-
erobern wird , die bei

"der letzten Wahl durch die Säumigkeit der
Wähler verloren gingen . (Bravo.)

Herr Stadtrath Dr. Binz , der alsdann das Wort nimmt ,
entschuldigt zunächst bas Fernbleiben Prof. Goldschnitts uub hebt
darauf hervor , wie sich beim Kampf gegen die Sozialdemokratie und
ihr Anhängsel , die .Demokratie , Jeder daran erinnern solle , wie gerade
die nationalliberale Partei es sei. die von Anbeginn an die natio¬
nalen Ziele an die Spitze ihres Programms gestellt. Anderseits
haben wir auch nicht verkannt , wie heilte die praktischen Fragen
eilte große Rolle im öffentlichen Leben spielen llnd auch der badische
Landtag für . die gewerbetreibende Bevölkerung ein wnrnies Herz
haben soll. So treten wir denn auch überall ein für die berechtigten
Interessen aller Berilfsstände , deren Unterstühnng znm Wohle des
Ganzen nothwendig ist. Nicht wie die Sozialdemokratie , die nur einseitig
für den Arbeiterstaiid eintritt. Aber wenil die anderen Stände leiden,
wenn Handel und Industrie, Gewerbe und Handwerk darniederliegen ,
was soll dann aus dem Arbeiterstand werden ? Wer wie ich aiis
kleinem Stande hervorgegangen ist, der würde sich schämeii , trete er
nicht ein dafür, daß der wackere und tüchtige Arbeiter auch seinen
gerechten Lohn bekommen soll. Wir wissen aber, daß das sozialdemo¬
kratische Programm geschriebene und ungeschriebciie Ziele enthält,
die. wenn sie erreicht würde». Gesellschaft imd Staat unterwühle »
Würden. Die Sozialdemokratie hat sich lauge deni Arbeiterstand
mit ihrem „Zukunftsstaat" anfgespielt und mit ihm, als einem Ge¬
bilde voll Glückseligkeit und Vollkommenheit, den Arbeiter bethört .
Heute erklärt dieselbe Sozialdemokratie dm Zukunftsstaat als Unsinn.
Nach der sozialdemokratischen Ansicht sind die bürgerlichen Parteien
unfrei lind reaktionär , über gerade der Lübecker Parteitag hat
im Fall Bernstein eigenthümliche Beispiele davon gebracht, wie die
Sozialdemokratie heute die denkbar größte Feindin der

^bürgerlichen Freiheit ist. Wen » Bernstein nicht ausgeschlossen
wurde, so hat er das dem nach bürgerlichen Master abgeschlossenen
Kompromißantrag zu verdanken, mit dem eine vorläufige Vermittlmig

' angebahnt wurde . Auch Herrn v. Voll mar , der von den Sozial¬
demokraten hierher gerufen wurde , um die hier schwer gefährdete
sozialdemokratische Sache zil retten , ist schon schlimm niitgesvielt'
worden und wer weiß, ob er nicht eines Tages auch über die Klinge

i springen muß . Ebenso hat der Karlsruher sozialdemokratische
; Kandidat Schaler in der Behandlung seiner Person beim Lübecker
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Parteitag erfahren müssen , was es mit der Partei der „ Freiheit"
auf sich hat. Von einer solcheit Partei aber hat das Bürgerthum
erst recht nichts zu erwarten (Bravo).

Was im Uebrigen den Wahlkampf angeht , so hat zu Anfangder Ettlinger „Landsmann " unsere Kandidaturen mit achtungs -
werthen Worten begleitet . Aber der Ton ist bald ein anderer ge¬worden und ergeht sich heute derniaßen in Verdächtigungen und
Verleumdungen , daß kein ruhig denkender Mann «hum Werth bei-
»lessen wird . Herr Dr . Binz wies dann die Bchailptimgeu des
Privatier Seitz in der Ceiitrnmswähler -Versammluug zurück , wonachDr . Binz den Naiionalliberaleu „Hanskiiechtsdienste" geleistet habe.
Allerdings , wenn auch der CeiitrimiZ-Vorsitzende diesen Ausdruck des
Herrn Seitz gerügt hat, hätte ich mich doch nicht dadurch geradezu
beleidigt gefühlt . Da ich jeden Stand achte , so sehe ich nicht ein .warum die Arbeit eines Hausknechts nicht auch achtungswerth sein
soll , zumal in einer Zeit, wo es so wenig gute und treue Hausknechte
gibt. (Bravo.) Und wem : Herr Privatier Seitz jetzt glaubt , das Wort
„Aushilfsdieiiste " gebraucht zu habe», so war seine nachträgliche Er¬
klärung gar nicht nöthig , da ich mich ja durchaus nicht von ihm beleidigt
fühlte . Nach de», „Ldsmaiin " leffte» Goldschinit , Binz , Schnetzlerund diese Sorte Jahraus, Jahrein , die außerordentlichsten Frechheiten .In dieser Ausdrucksweise gibt es nnn freilich eine Grenze des Er¬
laubten , die der „Landsmann" hier so weit überschritt , daß ich
glaube , daß ihn das Gericht deshalb zu einer nicht geringen Strafe
vernrtheilcn würde. Ein oppositioneller Aufruf hat die Herren
Goldschmit, Binz nnd Frühanf anfgefordert . in der sozialdemo¬kratischen Festhalle - Versammlnng zu erscheinen , „wenn sieden Mnth haben" . Angesichts der Thatsache, daß in unseren Ver¬
sammlungen alle uichtsözialistischm Wähler , also auch Demokraten
und Centrumsleute bei uns erscheinen können , daß wir in unserer
Festhallenversamiiilung auch die Sozialdemokraten sehen werden,
dürfte das sozialdemokratische Verlange » , »nt einem Appell an nusern
Mnth, denn doch als ein recht pueriles dastehen, wie es keine ernst¬
hafte Männer, sondern politische Knirpse stelle» . Ich denke , eine
Anzweifelung nuferes Mnthes sollte man füglich unterlaffen. Wer
sich durch ein solch lächerliches Vorgehen deshalb imponiren läßt,
ans dessen Stinnne verzichten wir gern . (Bravo.) Die Sozialdemo¬kraten haben ja am Donnerstag auch bei uns Gelegenheit zn reden
und es wird sich da zeigen , ob sie ohne Störungen . wie sie früher
sie beliebt , jetzt gegnerische » Versammlungen beiwohnen können. Was die
Vorwürfe der Zentrumspartti gegen meine „ Gutgläubigkeit" angeht ,
so will ich nicht untersuchen, inwieweitBeispiele, ähnlich wie das Wackers.
ans mich dahin gewirkt haben, daß ich kein „ guter Katholik " im
Sinne des Zentrums geworden bin. Wohl aber habe ich immer
darauf Hinweisen können, wie nuwahr die Behauptung der Gegner
ist . daß ich ein gehässiger Feind der Katholiken sei, wo ich dochunter ihnen so viele Freunde zähle.

Was seine Haltung in der Klosterfrage angehe, so erklärt Redner
wiederholt, daß er ans dem alten Lamey 'schen GesetzeSftandpunkt
stehe, wonach allein die Regierung das Recht nnd dir Macht hat,die Einführung von Männerklöstern zu gestalten , sobald sie die
Verhältnisse hierfür im Wohlfahrtsinteresse des Landes für gegebenhält. Das Ausland hat hierfür mit seinem Klosterwesen allerdings
keine guten Beispiele gegeben . Nachdem Redner sodann die bevor¬
stehenden Aufgaben deS Landtags gestreift und insbesondere sich als
Anhänger des kautelenlosen direkten Wahlrechts erklärt,hofft . er von der Pflichterfüllung jedes national und liberal
gesinnten Wählers- daß das Resultat der Wahl am 4. Oktober ein
günstiges sein wird für die bürgerlichen Parteien , für das Wohl der
Vaterstadt nnd des Landes . (Anhaltender Beifall.)

Der Kandidat der Freisinnigen . Hr. Rechtsanwalt Frühanf
begründet hierauf den Standpunkt der Freisinnigen Partei , die sich
bewogen gesehen , diesmal an der Seite der früher von ihr bekämpf¬
ten Nationalliberalen im Wahlkampf zu stehen . Die Angriffe der
Gegner über das „Bäckerdutzend der Freisinnigen " sind nun dieserhalb
so nnanfhörlich , daß es nur zn verwundern ist, daß man uns so¬
viel Aufmerksamkeit schenkt, wenn wir wirklich nur ein Bäckerdutzendwären . Seit wir s. Zt. gegen die Nationalliberalen vorgingen, hat
sich bekanntlich inzwischen die politische Lage in Folge des Minister-
wechselS und die endgültige Stellungnahme der Nationalliberalen betr.das direkte Wahlrecht gründlich geändert . Ich rnfe z. B . die Eisen-
bahnbeamten zilm Zeugen dafür ans, daß unter Minister Brauer
ihre Lage eine bessere geworden, daß sie persönlich größere Freiheitund vor allem größere Achtung unter dem neuen Minister genießen.Was dir Stellung der Nationalliberalen für das kantelen¬
lose direkte Landtagswahlrccht angeht , so hat jetzt auch
der demokratische „Landesbote " die Ehrlichkeit ihres Entschlusses
anerkannt . Unter diesen Umständen konnte» also auch die Frei¬
sinnige» mit den Nationalliberalen znsammengehen. Dle Angriffe ,
die wir deshalb erdulden müssen , werden sich einer Tages auch gegen
die Demokraten nnd das Centrnm , ja auch gegen einen Theil
der sozialdemokratischenGenossen selbst richten, wen» sie den Weg
zum sozialdemokratischen Endziele zn guterletzt vielleicht doch
nicht mehr mitthun «vollen.

Von jetzt ab würde, «vie di « Dinge heilte stehen , das ist unsere
Ueberzeugnng, eine weitere Verminderung der nationalliberalen
Sitze im Landtag nur eilte Stärkung des Centrnms und der
R e a c t i o n bedeilten, Wenn uns der „Landesbote " Maiidatslüsternheit
nachsagt, so weiß er trotzdem sehr wohl, daß nuS von Seiten der
Opposition schon 1897 das spätere Mandat des Herrn Bleß an-
geboten wurde, das wir aber ablehnten . Wenn man mir vorwirft.
daß ich hier nicht über das Gemeindewahlrecht rede, wo diese
Frage hier in der Stadt niemaild interessirt , ist eine Geschmack¬
losigkeit . Dabei ist man hinlänglich davon in Kenntniß. daß wir
in dieser Frage die gleiche Stellung wie die Demokraten
eiilliehmen . Des weiteren koiiimt der Redner arif die für den
nächsten Landtag bevorstehende Steuerreform , zumal die Ver¬
mögenssteuer zu sprechen . Die Freilde an der Steuerreform dürfen
wir uns aber nicht durch Eiufiigmig von neuen Besteuernngen wie die
des gewerbliche » Betriebskapitals verderben lassen. Hier galt
es für die Abgeordneten Karlsruhes Lärm zu schlagen und für
die städtischen Interesse » laut nnd energisch einzntreteii . Das
aber haben die bisherigen Vertreter Karlsrnhe's ver¬
säumt . Aehnliches gilt auch von der E ise » ba hnr esor m,
auf deren Bedeutung wir die betreffenden Vertreter persönlich auf¬
merksam gemacht haben. Gerade die Erhöhung der Verkehrsinög -
lichkeit würde dabei der ländlichen Bevölkerung zu gute kvmnien.
Ferner tritt Redner ein für den Schnldenabzug bei der Ver-
niögenssteuer, zumal bei den Hansbesitzern, bei denen es sonst zueiner doppelten Besteuerung käme, die schließlich nur ans den Mie -
ther abgewälzt werden würde. Betreffend die kleineren Beamten ,die Eisenbahttbediensteten . sodann die Lehrer rc. trat Redner
für eine beit jetzigen Lebens- nnd Wohnnngsbedingmigen entsprechende
Gehaltsaufbessernng ein , sodann für eine Weiterentwicklungder Volksschule , die Abschaffung des Organistendienstesund die Abschaffung des Krebsschadens, daß an der Spitze des
Schulwesens Geistliche und Juristen hauptsächlich die Führung haben .
Hier muß mit Recht für eine entsprechende Fachaufsicht gewirktwerden. (Bravo.)

Hat Herr Geck als bisheriger sozialdemokratischer Abgeordneter
die Karlsruher hinsichtlich des Eintretens für ihre Interessen bitter
enttäuscht, so fragen wir bei dem »enen sozialdemokratischen Kandi¬
daten noch mehr : was will »ns Herr Katzenstei » aus Maimheim?
ES handelt sich deshalb darum , daß die Bürgerschaft zusainincnstehennd Männer in den Landtag wählt , von denen sie überzeugt ist , daß
sie ihre Jutereffen besser vertreten, als es von den Kandidaten
der Sozialdemokraten zu erwarten steht. (Allseitiger Beifall.)

Herr Stadtv . Kaufmann Oertel drückt alsdann seine Ent
rüstllng darüber ans, daß auch in dem nenesten Wahlaufruf der
gegnerische » Parteien wieder der Zweifel an der Ehrlichkeit der
nationalliberalen Partei znm Ausdruck gelange. Eine solche KampfeS-
weis« verdieile die schärfste Vermtheilnng. (Beifall.)

Herr Stadtv. Lieber weist die persönlichen Angriffe deS
„Landesbvten " und „ Bolkssreunds " gegen die Freisinnigen auf ver¬
schiedenen Gebieten zurück. Der demokratische „Landesbote" sehe in
alle», die keine Demokraten seien, geradezu Spitzbuben ; dabei sei in
Heilbronn der Zusammenbruch der „Gewerbebank"

, au deren Spitze
der Demokrat Fuchs als Direktor gestanden und der so viel Un¬
glück herbeigeführt . in der dortigen demokratischen Vetterles-Wirth -
schaft begründet gewesen . Die Thatsache. daß die Opposition hier
einen Arbeitcrsekretär als Kandidaten aufstelle , bringe es von selbst
dahin , daß dieser im Landtag nur für die Arbeiterintereflen und
nicht auch für die Jntereffen anderer Berufsstände eintrete , sonst
würde ihn« von den Arbeiter «« bald begreiflich gemacht werden , daßes mit seiner Sekretärstelle schnell vorbei wäre. (Beifall.)

Herr StadtrathBinz stellt sodann noch ausdrücklich fest, daß nichtnur die Nationalliberalen und Freifinnigen Zusammengehen werden ,
sondern in hochherziger Weise auch die Konservativen mit ihnen
einstehe » werden, um den Sieg der Sozialdemokratie über daS
Bürgerthum zu verhindern zu suchen. Diese Haltung der konser¬
vativen Partei ist angesichts ihres sonstigen Gegensatzes zu National¬
liberalen nnd Freisinnigen besonders a»zuerkennen als Zeichen dessen,ivie fich die Bürgerschaft Karlsruhes ihrer gemeinsamen Aufgabe
gegenüber der zersetzenden , volksverderbenden Sozialdemokratie be¬
wußt geworden ist. (Bravo.)

Herr Redakteur Lippe von der demokratischen Partei nimmt
hierauf die bisherigen Abgeordneten wegen ihres Verhaltens in der
Stenrrreformfrage in Schutz. Die Vermögenssteuerreform sei nicht
mehr an den Landtag gekommen . Die Worte Herrn Dieber'S weis«er mn so mehr mit Entrüstung zilrück, als bei anderen Bankkrachen
auch Stützen von Thron und Altar betheiligt gewesen seien.

Herr Rechtsanwalt Frühanf betont zunächst demgegenüber ,daß der Steuerreform-Entwurf schon in der Darlegung des Finanz¬ministers von 1897 Vorgelegen und die Vertreter von Städten wie
Karlsruhe und Mannheim denn doch demgegenüber hätten selbst¬
ständig und entschiedeil Vorgehen müssen, um die städtischen In¬
teresse » zu wahren , statt sich von den Andern ins Schlepptaunehmen zu lassen nnd da nur nebenbei ein bischen Senf züzugeben,statt in der Hauptsache eine führende Rolle zu übernehmen (Bravo).

Herr Diebe » bleibt gegenüber Herrn Lippe bei seiner Be¬
hauptung von Heilbronn , die ihm dort erst gestern wieder be¬
stätigt worden sei. Im Uebrigen aber würde er diese Sache nicht
vorgebracht haben , wenn der „Landesbote " nicht mit persönliche«
Angriffen schlimmster Art begonnen hätte .

Herr Stadtrath Binz weist andererseits darauf hi«, wie bet
der nationalliberalen Partei die „schlechten Kerle" stet- gebrandmarktwürden, einerlei, bei welcher Partei sie seien. So solle «S auch ferner
gelte». Vor Allem aber solle man bedenke», daß auch die Sozial¬demokraten. die sich überall als die reinen Engel hinstellen, auch
ihrerseits nicht weniger „schlechte Kerle" und Spitzbuben unter ihren
Genoffen besitzen. Im Uebrigen hat in der That erst die demokra¬
tisch e Partei persönlicheDinge in den Wahlkampf geworfen. Was Fuchsin Heilbronnanbetrifft , so kann ich zudem nach einer Aeußerunades Heil»bronner Oberbürgermeisters Hegelmaier zu einem Bekannten bestätigen ,daß jener Direftor der Heilbronner Gewerbebank ein Demokrat war.
(Herr Lippe widerspricht erregt.) Wenn Sie sich so auftegen,Herr Lippe, ist mir das du Beweis, daß Sie in dieser Hinsicht ei«
schlechtes Gewissen habe» . (Neuer Widerspruch des Herrn Lippe .)
Noch einmal aber sei betont , daß wir das Hineinztehen solcher per¬
sönlichen Dinge in den Wahlkampf . wie ste der demokratische „Landes¬
bote" so gehässig und kommun besorgt, niemals billigen . Was des¬
halb hier vorgebracht wird , darf nur Äs eine nothgedrungene Er¬
widerung der rücksichtslosen persönlichen demokratischen Angriffe
gelten . (Bravo.) Wir unserseits haben für den anständig geführten
Wahlkanipf nicht minder Mnth, wie die Gegner , aber wir wollenvor allem das Verlangen nach verfönlicher Achtung respektirt sehen.
Demagogisch nnd volksverhetzend muß deshalb die Art bezeichnetlverden, wie im Gegensatz hie ;u die demokratische Parte in ihren
Angriffen vorgeht , wie sie fich nicht scheut, znm Kampf gegen das
Unternehmerthnm mobil zn machen , das doch erst mit seinem ent¬
schlossenen Vorgehen , nichtachtend des eigenen Risiko, dm Arbeitern,Geschäftslenten nnd Handwerkern neue Verdienstquelle» eröffnet .Bei solcher gegnerischen Kampfesweise können wir, wie der Sozial¬demokratie . jo auch nicht entschieden genug gegenüber treten dieser
sogenannten Demokratie , die sich aufspielt , als wäre fie etwaSkwo sie doch nichts ist als «in Anhängsel der Sozialdemo¬kratie und des CentrumSi überall da , wo es ihr in ihrenKrain paßt. (Stürmischer Beifall .)

Herr Redakteur Lippe lehnt jede Verantwortung für die Artikel
des „Landesboten " von sich und betont, daß er seinerseits vorhinnur sachlich gesprochen und lediglich als Angehöriger der großendemokratischen Partei (große Heiterkeit) dieselbe vor dem Vor¬
wurf belvahren wolle , daß ihr in Heilbronn Bankdtrektor Fuchs an¬
gehört habe. Herr Hegelmaier . derviesgesagt habe, sei rin Ver¬leumder ; er' sage dies ausdrücklich , damitHerr Hegelmaierihn verklagen solle. Er weise im Uebrigen jede persönliche An¬
griffsart gleichfalls zurück.

Wiederholte Zurufe aus der Versammlung betonen demgegenüberauf's Neile die persönlich gehässige Kampfesart gerade des „LandeS-
boten " und der Gegner überhaupt .

Alsdann schließt Herr Avpenzeller mit einem erneuten
Appell an die Bürgerschaft, am 4. Oktober ihre Pflicht zu thun undmit einem begeistert ausgenommen««! Hoch auf S . K. H. den Groß-
Herzog die Versamniluug.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Oktober.* Aus dem Hofbericht . Am Samstag besichtigte 'der Groß -

herzog, wie gemeldet , die laMvirthschaftlicheAusstellung in Lahr .
Nach 1 Uhr begab sich darauf Seine Königliche Hoheit in das Amt -
haus , einer Einladung 'des Geh. Rvgierungsrvckhs und Kammer -
Herrn Freiherrn von Krafft-Ebing zum Frühstück folgend ; an
demselben nahmen viele Vorstände der angrenzendenBezirksämter ,
sowie die Großindustriellen der Stadt Lahr Theil . Um 2 Uhr
verließ der Großherzog Lahr und reiste nach Müllheim , wo die
Erbgroßherzogin denselben erwartete und nach Badenweiler ge¬leitete . Seine Königliche Hoheit verteilte bei ihrem Sohne bis7 Uhr Abends und begab sich dann nach Freiburg , von wo der
Großherzog auf der Linie Freiburg -Neustadt bis Donancsästngen
fuhr und daselbst um halb 12 Uhr Nachts eintraf . Von hier er¬
folgte die Weiterreiseum 5 Uhr Früh und die Ankunft in Könstanzum 7 Uhr 42 Minuten . Die Großherzogm war dem GroMorzog
entgegengefahren, und so erreichten Ähre Königlichen Hoheitenan einem schönen Sonntagmorgen um halb 9 Uhr Schloß Maina «.Um 11 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an dem
evangelischen Gottesdienst in der Schloßkirche Theil , bei welchem
Stcidtpfarrer Kaiser von Konstanz die Predigt hielt . Gegen 1 Uhr
begab sich die Großherzogin zu Wagen nach Konstanz und begrüßte
daselbst am Bahnhof den König von Rumänien, I , Kgl. Hoh . die
Gräfin von Flandern , S . Kgl . Hoh . den Fürsten von Hohenzollern,den Prinzen Friedrich von Hohenzollern und Gemahlin , den Erb¬
prinzen von Hohenzollernund den Prinzen Karl von Hohenzollern
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»>d Gemahlin , welche von einem zahlreichen Gefolge begleitet
waren . Die Großherzogin geleitete die sämmtlichen Herrschaften
nach Schloß Mainau , wo der Großherzog dieselben empfing. Hier
üuf fanden eine Familien - und eine Marschallstafel und darnach
bei schönstem Wetter ein Umgang auf der Insel statt . Die Gräfin
von Flandern verließ 'die Großherzoglichen Herrschaften schon um
4' Uhr und reiste nach Belgien zurück. Die übrigen hohen Herr¬
schaften verweilten noch bis nach 5 Uhr auf Mainau und fuhren
dann , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogm begleitet, nach Konstanz, von wo dieselben die Reise
nach Schloß Weinburg bei Rorschach fortsetzten .

Sonntag 'Abenld traf Staatslirinister von Brauer , einer Ein
ladung folgend, auf Schloß Maina « ein, wo dessen Gemahlin schon
feit einigen Tagen bei der Großherzogin verweilte.

Montag Mittag trafen aus Salem Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm und Ihre Großherzoglichen Hoheiten die
Erbprinzessin von Anhalt und Prinz Max zum Besuch bei den
höchsten Herrschaften ein . Im Laufe des Abends kehrten die hohen
Verwandten wieder nach Salem zurück. -

■ Wahlversaimnlung. Die Bereinigte Natioualliberale und
Freisinnige Partei 'hält heute, Dienstag , den 1 . Oktober, y29 Uhr
Abends, eine Wähler-Versammlung in «der Weststadt : Restaurant
„Zum Württemberg «! Hof", Uhlandstraße 22 ab, zu welcher alle
nicht sozialdemokratischen Wähler freundlichst eingeladen sind . Es
stcht zu erwarten , 'daß 'der Besuch derselben an Zahl nicht hinter
den andern Bezirksversammlungen Zurückbleiben wird .

' * Das neue evangelische Gemeindehaus im Stadttheil Mühl
bürg , 'das einen Konfirmandensaal, sowie einen großen Saal zu
Versammlungen besitzt und außerdem die Diakonissenstation und
die Kinderschule aufnehmen wird ist am Sonntag in feierlicher
Weise eingcweihtworden . Dem 'Föstgottesdienst, in welchem Herr
Stadtpfarrer Weidemaier die Predigt hielt , folgte der Weihe
akt im Gemeindehause'durch Herrn Dekan E b e r t . Gestern hielt
Herr Pfarrer Strauß von Söllingen eine Kinderschulfeier ab,
nach welcher die Kinder in feierlichem Zuge zum neuen Gemeinde¬
haus geführt wurden.

* Großherzogs-Geburtstagsfeier in Frankfurt a. M . In
Micher Weise versammelte sich der Verein der Badener in Frank-
furt a . M . am Vorabend des Geburtstages unseres Landesherrn
zu einer erhebenden Feier . Dieselbe war sehr zahlreich besucht.
Nach , einigen Konzertvorträgen 'begrüßte 'der 1 . Vorsitzende , Herr
Wrlh . S tau ch in einer kurzen Ansprache 'die erschienenen Gäste
und Mitglieder auf 's Herzlichste . Die Festrede hatte das lang¬
jährige Ehrenmitglied 'Herr Pfarrer K a y s e r übernommen.
Das am Schlüsse seiner zu 'Herzen gehenden Worte aus den Groß¬
herzog ausgebrachte Hoch wurde mit Begeisterung ausgenommen
und sodann die bädische Landeshymne stehend gesungen. Hierauf
verlas der '1 . Vorsitzende 'die inzwischen eingegangenen Begrüß¬
ungs -Telegramme der Brudervereine in Chemnitz , Darmstadt ,
Dresden und München und theilte >der Festversammlung mit , daß
der Vorstand beschlossen habe, an den Großherzog eine Glück-
wnnschdepesche abzusenden, was stürmischen Beifall hervorrief .
'Das am 9. September auf dieselbe eingegangene Danktelegramm
hatte folgenden Wortlaut : „S . K . H . der Großherzog lassen für
die dargebrachten GlückwüUsche herzlichst 'danken . Im höchsten
Auftrag , v on B a b o .

" Nach einigen übergehenden Worten
brachte der Vorsitzende sodann auf Kaiser Wilhelm II . ein drei¬
faches Hoch aus . Aus dem übrigen Dherl des sehr reichhaltigen
und unterhaltenden Programms sei ein in Karlsruher Mundart
gehaltener Vortrag des 'Mitglieds Herrn Scherer erwähnt .

') ! ( Der Kindergarten . Die neueste Nummer der Zeitschrift »Die
Woche" bringt einen Aufsatz vom Geh . Oberschulrath Professor Dr .
Hermann Schiller in Leipzig über Volkskindergärten . Darin
wird von dem erfahrenen Schulmann ganz besonders aufmerksam ge¬
macht» wie wichtig die Frage ist, welchen Vorstellungskreis die Kinder mit
in die Schule bringen . Es ist sicher , daß der eigentliche Schulunterricht
nur da anknüpfen kann, wo bereits etwas vorhanden ist. wo die Kinder
bereits einen Vorstellungskreis aus ihrem bisherigen Kindesleben mit -
bringen . Bei den hierüber angestellten Untersuchungen hat man ge¬
funden , daß dieser Kreis außerordentlich verschieden ist zwischen Stadt -
und Landkindern und daß die Fähigkeit des Ausdrucks für die gewöhn¬
lichsten Dinge äußerst mangelhaft ist. In dieser wichtigen Lebens¬
periode vom 3 . bis 6 . Jahre , in welcher eine Menge von Anschauungen in
das Kind einstürmen , die für den späteren Unterricht äußerst wichtig sind,
verlegt nun der Kindergarten seine Thätigkeit und sein Hauptmittel ist die
Förderung des Thätigkeitstriebes . Diese Gedanken wurden besonders
wachgernfen , durch einen Besuch der Arbeiten der Schülerinnen des
Kindergärtnerinnen -SeminarS von der Vorsteherin Frl .
A . S ch m i d in der Hirschstraße 36 . Wir schauten hier eine Sammlung
reizender Arbeiten von den einfachsten Flechtereien an bis zu künstlichen
Gebilden , mit welchen dann die ausgebildeten Kindergärtnerinnen die
Kinder beschäftigen. Wir begreifen , welch große Freude diese Arbesten
den Kindern machen. Was den Einfluß auf die spätere Schule betrifft ,
so haben wir uns schon oft überzeugt , daß die Schüler aus den Kinder¬
gärten sich schneller in der Lernschule zurecht finden , und besonders in der
Gabe der Auffassung und der Wiedergabe durch die Sprache den andern
Kindern voraus sind. Diese Erziehungsmethode , die in den Kinder¬
gärten zur Anwendung kommt, erlernen die jungen Mädchen in dem
Karlsruher Kindergärtnerinne n-S e m i n a r und er¬
leichtern dadurch das Wirken in den Familien sich und den Kindern
außerordentlich . Wir können daher den Besuch dieses Seminars nur
bestens empfehlen und möchten hiermit junge Fräulein ermuntern , sich
diesem Berufe zu widmen , zumal stets eine Menge von Nachfragen bei
Frl . Schmid einlaufen , die großentheils nicht erfüllt werden können.
Gegenwärtig haben 7 Fräuleins ihre Prüfung , welche Herr Hofrath
Leutz die Güte hatte abzunehmen , mst Erfolg bestanden und bereits
Verwendung gefunden . Wir wünschten nur . daß auch von Seiten der
städtischen Behörden für die in erziehender Weise so segensreich wirken¬
den Kindergärten etwas gethan werden könnte.

!) ! < Elektrische Lichtbäder. In allen Theilen Deutschlands und des
Auslandes sind von hervorragenden Aerzten geleitete Lichtheilanstalten
entstanden , in welchen die neue Heilmethode mit großem Erfolge aus -
geübt wird , so besonders bei Gicht und Rheumatismus , Asthma und.
Bronchialkatarrh , Neurasthenie , Herzverfettung , Leberleiden und Haut¬
krankheiten aller Art ; zur Verwendung gelangen Bogenlichtbäder und
Glühlichtbäder . In einem mit Spiegeln ausgekleideten Kasten befinden
sich entweder 43 Glühlampen oder 4 Bogenlampen von 8 Ampere , deren
von allen Seiten reflektirtes Licht ans den Körper einwirkt . Die großen
Vorzüge dieser Bäder vor allen übrigen Schwitzbädern , besonders den
russisch -römischen, bestehen, wie uns mitgetheilt wird , darin , daß auch
Herzkranke dieselben ohne Schädigung benutzen können, welchen alle
sonstigen Formen der Schwitzbäder verboten sind ; da der Kopf frei bleibt ,
so athmet der Benutzende stets frische reine Lust und nicht seine eigenen
und Anderer Ansdünstungen . Eine unserer ersten Autoritäten für
Bäderkunde . Profeffor Winternitz , sagte zu einem Herrn , der ihm auf
dem letzten Berliner Balneologen -Kongreß die neuesten Lichtbad-Ein¬
richtungen zeigte : „Meine Heißluft - und Dampfbäder stehen jetzt ver¬
ödet da , weil ich als Ersatz dafür die Lichtbäder anwende ; sie sind in
erster Linie sauberer , und erzielen weitaus schneller, ungefährlicher und
ausgiebiger die Schweitzwirknng. Da zu diesen Vorzügen die große Heil¬
wirkung binznkommt, so ist es leicht verständlich, daß die Einführung der
Lichtbäder geradezu eine Umwälzung auf dem Gebiete der Bäderkunde
bedeutet, indem eS wahrscheinlich nur noch eine Frage der Zeit ist , daß
die Lichtbäder die russisch -römischen und ähnlichen Bäder völlig verdrängt
hoben werden . Der neueste Fortschritt der Lichtheilmethode besteht in der
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Einführung des kombinirten Lichtheilverfahrens , welches von dem Prinzip
ausgebt , daß die Einwirkungen des konzentrirten Lichtes auf eine kranke
Stelle intensiver wird , wenn der ganze Körper schwitzt . Ein eigenartiger
Apparat ist nun der Elektrizitäts - Gesellschaft „ Sanitas " in, Berlin , in
Deutschland und den übrigen Knltnrstaaten patentirt worden . Die Ge¬
sellschaft. welche sich nur mit der Fabrikation dieses Spezialartikels be¬
faßt und die einzige in ihrer Art ist , hat in den verschiedensten Städten
schon etwa 250 derartige Apparate ausgestellt . So bestehen z . B . in Ber '
lin , Dresden , Leipzig , Wiesbaden , Baden - Baden , sowie in vielen anderen
große» Städten des In - und Auslandes große Spezialanstalten für
Lichtbäder. Aber auch Karlsruhe steht mit cm der Spitze , denn in unserm
FriedrichSbad» Kaiserstraße 136 , hat besagte Gesellschaft ein allen An-
forderungen entsprechendes Lichtheilverfahren eingeführt , das sich schon
seit einigen Jahren des besten Rufes erfreut .

§ In einem Anfass von cheissesfförnng sprang gestern Nach¬
mittag halb 2 Uhr ein in der Uhlandstraße wohnhafter Schrieider
in den ' /» ni tiefen Wassergraben , ivelcher längs der verlängerten
Nüppnrrerstraße hinzieht . Er wurde von einem Stadttaglöhner
wieder heransgezoge» und nach der Polizeistation t» der Wilhelm
straße verbracht.

8 Im Snlsteöen gelöschter Arand . Gestern Abend 8 '/« Uhr
brach im zweiten Stock eines Fabrikanwesens in der Wilhelmstraße
Feuer ans, das aber bis zum Eintreffen der Feuerwache auf
der Brandstelle bereits wieder gelöscht war.

Telegramme der „Bad . Prelle" .
tick Aerki«, 1. Okt. Die Unpäßlichkeit der Kaiserin ist

vollständig gehoben . Die Kaiserin trifft am 5. dS. in Hubertus¬
stock ein.

Aerli « . 30. Sept . Eine von etwa 5600 Buchdruckern
besuchte Gehilfenversammlnng erklärte sich gestern mit der
Neuregelung des Tarifs einverstanden mid sprach die
Hoffnung aus, daß auch die bevorstehendeRegelung der Lokalzuschläge
zur beiderseitigen Zufriedenheit erfolge» wird . (Ff . Z .)

— Kamönrg , 30 . Sept . Der Reichskanzler Graf Bülow .
begleitet von dem Gesandten Grafen v . Monts und dem hier wei¬
lenden italienischen Senator Lasernd . Legationsrath Rücker . Jensch
und andern Herren besuchte heute Nachmittag Hamburg, wobei er
auch eine Rundfahrt auf der Außenalster unternahm.

hd Kiel , 1 . Okt . Der seitherige Kommandant -des Kreuzers

„Gazelle" , Korvettenkapitän Neitzke ist von seinem neuen Kam
mando als Kommandant der Kreuzer „Amazone" bezw . „Mednsa"

enthoben und zur Verfügung des Chefs der Ostseestation gestellt
worden. Neitzke « hielt 6 Wochen Urlaub innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches .

— München, 30. Sept . Prinz Tschun setzte 1 Uhr Nach¬
mittags die Reis« nach Genna fort.

hd Ifatis , 1. Okt . Die Generale Lebel , Dionne und
Lavelve . Mitglieder des Raths der Ehrenlegin , haben dem
neuen Großkanzler . General Florentine , ihre Demission ein
gesandt. Dieselbe soll die Folge der A m t S e n t se tzun g des Generals
Davoust sein .

hd Marcelo»«, 1. Okt. Die Polizei entdeckte hier ein
anarchistisches Aompkott das bezweckte , das Kloster der
Dominikaner in die Luft zu sprengen .

— London, 30 . Sept . (Reuter .) Das von der „Bombay
Gazette" vvrbreiteteGerücht, Großbrittannien würde in kurzem das
Protektorat über Kueit proklamiren , ist unbegründet . Es kamen
letzthin in 'diesem Dherle des persischen Meerbusens zahlreiche
Zwistigkeiten zwischen verschiedenen Stämmen vor . Der Emir
von Nejd bereitet einen Angriff gegen den Scheik von Kueit vor .
Die Anwesenheit britischer Kriegsschiffe und türkischer Truppen in
der Umgegend erklärt sich 'durch ein zwischen der britischen Regier '
ung und der Pforte getroffenes Abkommen, um einen Zusammen'
stoß zwischen den erwähnten Führern 'der Eingeborene» zu der
hindern. Es werden keine weiteren Verwicklungen befürchtet
Die Angelegenheit sicht nicht mehr ernst aus .

— Alexandrien , 30 . Sept . Der Khedive ist heute aus Kon-
'tantiuopel zurückgekehrt .

— Kairo , 30. Sept . (Reuter .) Arabi Pascha ist heute ans
Colombo hier eingetroffen.

— Canton (Ohio ) , 80 . Sept . Der Wächter an dem Grabgewölbe ,
worin die Leiche de» ermordeten Präsidenten Mc. Kinley beigeseht ist,
Namens Deprend , schätz gestern Nacht auf einen Mann , der sich in der
Nähe des Grabes in verdächtiger Weise zu schaffen machte. ( Ueber den
Vorfall ist bereits im Abendblatt kurz berichtet worden . D . Red . ) Der
Schuß wurde aber durch einen anderen Mann zur Seite gelentt . welcher
in entgegengesetzter Richtung kam und mit einem Meffer auf Deprend ein¬
stach, wobei letzterem die Kleider zerschnitten wurden . In dem nunmehr
entstehenden Handgemenge kam Deprend zu Fall und trug leichte Ver¬
letzungen davon . Die beiden Männer entkamen. Man glaubt , es
handle sich um Leute , die aus dem Gefängnitz von Canton entsprungen
i»d .

hd Kanton (Ohio) . 1 . Okt . Die Untersuchung hat ergeben, daß
die Meldung von einer Schändung des Hrakes Mac Kinlcy 's
völlig erfunden ist. _

Rational -sozialer Parteitag .
hd Frankfurt a . M . , 30 . Sept . Der national - soziale Parteitag ,

welcher von 133 gewählten Delegirten aus allen Theilen des Reiches be¬
sucht ist , wurde von Pfarrer Nanman mit einem Hoch auf den Kaiser er¬
öffnet . Zn Präsidenten wurden Kaufmann Pohlmann aus Hohenaspe
bei Itzehoe , Pfarrer Efenwein und Graveur Haag gewählt . Der Ge¬
schäftsbericht des Parteisekretärs berichtet von Zunahme der Partei -
niitglieder , der finanziellen Einnahmen und neuer Partcizeitungen sowie
von energischer Agitation gegen die Zolltarifvorlage mit nennenswerthen
Erfolgen gerade auch unter der Landbevölkerung. Die Diskussion über
den Bericht ergänzte diese Ausführungen .

In der Nachmittagssitzung wurde der politische Jahresbericht von
dem Redakteur Wenck erstattet , der namentlich zum Kampf gegen die Zoll¬
tarif - Borlage aufforderte . Eine in diesem Sinne aufgestellte und durch
von Gerlach ausführlich begründete Resolution mißbilligt vor Allem die
Erhöhung der Zölle für Getreide , die nur einem Theil der Landwirthschaft
zu Gute kommen und den Abschluß von Handelsverträgen erschweren.
Die Annahme der Zolltarif -Vorlage würde ein Triumph sozialen Still¬
standes und reattionärer Grsammt - Politik sein . Den deutschen Bauern
ist durch andere Reformen zu helfen , namenrlick durch eine gründliche
Hypothekar- Reform . Die Resolution wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen .

England nnd Transvaal.
— Priitoria , 1 . Okt . (Reuter . ) Tjaart Krüger , ein Sohn

drs Präsidenten Krüger , ist gestern früh nach kurzer Krankheit
hier gestorben . Tjaart Krüger 'hatte sich erst vor einigen Tagen
(d . h . als todtkranker Mann . T . R . ) den Engländern ergeben .

= c London, 30 . Sept . Das Kriegs amt erklärt die Meld¬
ungen der Blätter , daß Lord Kitchener sein Entlassungs -
gesuch eingereicht habe, für durchaus unb eg rundet . Es bestand
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auch keinerlei Reibung zwischen Kitschener und dem Kriegsamt.
seitdem ersterer das Oberkonimando in Südafrika von Roberts über¬
nommen hat. (?)

hd London, 1. Okt . Die Verlustliste der Engländer
in Südafrika verzeichnete für gestern 12 Verwundete , 3 Vermißte ,
4 an Krankheit Verstorbene. In diesen Zahlen find die Verluste
»ei Itaka nicht inbegriffen.

hd London, 1 . Okt. Aus Bloemfontein wird gemeldet,
drei Holländische Beamte seien verhaftet worden , well st«
in einer Rede sich scharf gegen die Engländer ausgesprochen
haben.

— Ladhsmith, 1 . Okt. (Reuter .) Der Erfolg der Engländer
im Zululande stellt sich jetzt rrls viel bedentender heraus , als bis¬
her gemeldet wurde . 200 Bure« wurden getödtet und 300 ver¬
wundet oder gefangen. Major Chapman hat Vorzügliches ge,
leistet . Ein Polizrioffizier und der englische Convoi fielen den
Buren in die Hände.

Rast weiteren Berichten haben die Bnren vor dem Fort
„Stala " 305 Mann auf dem Schlachtfelde gelassen .

hä London , 1 . Okt . Nach einer Meldung aus Kapstadt
ist der nach Kapstadt unterwegs befindliche Dampfer „ Kkenogle "

durch eine Ieuersöruust zerstört worden . Die Mannschaft be¬
kämpfte das Feuer vier Tage lang und besetzte die Boote erst,
nachdem die Kommandobrücke durch eine Explosion in die
Luft gesprengt war.

— Aus dem Haag , 80 . Sept . Nach Berichten, welche die
Transvaal -Gesandtschaft aus Südafrika erhält , nimmt die Sterb -
lichkeft unter de» Bnrenftaue » und -Kindern in den Konzentra-
fions -Lagern einen wahrhaft grauenhaften Amfang . Im Monate
August beträgt die Sterblichkeit 240 von 1000 , somit fast 25 Pro¬
zent. Die Gesandtschaft wird abermals eine Note an die Groß ,
möchte in dieser Angelegenheit richten, da alle bisherigen Note«
unbeantwortet bliÄen . M . N . N .

Wo« Kaager Schiedogericht .
= Kaag , 30. Sept . Die von dem Pariser Blatt „La Patric "

gebrachte Nachricht, daß zwischen der Königin von Holland
nnd anderen Staatsoberhäuptern eine Verständigung
stattgefnnden habe, ans Grund deren sie dem Schiedsgerichts -
spruch im Haag ihre Unterstützung zusagen würden für den
Fall , daß es mit dem Protest der Buren gegen die Prokla¬
mation Lord Kitcheners sich befaflen werde, ist unrichtig .
Eine solche Verständigung ist nicht erfolgt ; die hierüber umlaufenden
Gerüchte sind als reine PhantafiegebUde anzusehen.

Die Vorgänge in China.
hd London, 1 . Okt. Aus Hongkong wird berichtet : Die

Mission Balonga in Mizangtschung im Nordosten der Provinz
Kwantsung ist von Mitgliedern der Triadenbande ringe '

äschert worden. Die Missionare konnten sich »ach Kia-Jing -
Dschai flüchten .

— Aremeryave« . 30 . Sept . Der Hamburger Dampfer
„Silvia " landete heute die 2. Batterie schwerer Feldhaubitzen , die
3. Pionirkompagnie . das EisenbahnbHtllon , Pferdedepot , Beklei-
dlmgsdepot , Etappen-Munitionskolonne/"Trainaufstchtspersonal mid
Etappen-Magaziupersonal, zusammen 22Offiziere und 995 Mann .
Außerdem führt der Dampfer die Leiche des Oberleutnants v. Hey¬
nitz mit.

Briefkasten .
A. W . i« A . Die Beantwortung der Frage , ob Sie beim

Auszüge ans Ihrer bisherigen Wohnung die Fußböden streichen
nnd die Küche weißeln lassen müssen , richtet sich danach, in welchem
Zustande Sie die Wohnung beim Einzug übernommen haben .
Waren also damals die Fußböden frisch gestrichen und die Küche
neu geweißelt, so müssen Sie die Wohnung ebenso übergeben.

Hrn. L . Ritter , Aff. hier. Bevor wir auf Ihre Postkarte antworten ,
möchten wir nur Ihre genauere Adreffe bitten , da solche im Adreß¬
kalender nicht zu finden ist.

L. S . in Karlsruhe . Die Einwohnerzahl von Karlsruhe betrug im
Jahre 1871 : 36 882 .

Auszug an» »en Etandesbücher» Karlsruhe«
Eheschließungen :

28 . Sept . Eugen Klinkoström von St . Petersburg , Profeffor in Lörrach,
mir Katharina Fell von Speyer .

23 . * Karl Volk von Falken - Gesäß . Schuhmachermeister hier , Mit
Magdalena Metzger, Wittwe . von Bodersweier .

28 . „ Karl Großhans von Altensteig . Kutscher hier, mit Apollonia
Rieger von Michelbach.

23 . „ Thomas Dörner von Thomashof . Telegraphen -Affistent hier ,
mit Laura Jüngling von Rastatt .

28 . „ Albert Bimmler von hier. Hafner hier , mtt Anna Bauer v««
Konstanz .

28 . Franz Lannert von Ober -Abtsteinach. Xylograph hier , Mtt Ma -
rianna Kunz von Oberweier .

28 . „ Josef Hurst von Jöhlingen , Glafermeister hier , mit Eugenie
Sttaub von Billigheim .

28 . Robert Schmidt von Bremke, Damenschneider hier , mit Marie
Fünfte von hier .

28 . „ Wilhelm Zimmermann von Bruchsal , Postaffistent hier , mit
Frieda Gall von hier .

Geburten : . >
22. iScpt . Rosa Luise , B . Friede . Phil . Wagner . Bäcker und Konditor.
23 . „ Philipp Anton , V . Phil . Ant . Silbernagel , Schlaffer .
24 . „ Josef Heinrich Adolf , V . Josef Rieg , Bäckermeister.
24 . „ Amalie Mina , V . Wilh . Riedinger , Hausmeister .
24 . „ Richard Karl Leopold , V . Albert Schmidt . Zeichner.
25 . „ Frieda Anna , V . Franz Gondorf , Schuhmacher, p
27 . „ Albert Friedrich, V . Albert Schgaf , Kaufmann .

Todesfälle :
20 . Sept . Josef Becker , Privatier , ein Wittwer , alt 78 Jahre . ■
26 . „ Marie Luise , alt 5 Tage , V . Karl Stehl , Kaufmann .
27 . Sept . Karl , alt 1 I . 5 Mt . 24 T . , V . Th . Ostermeier . Fabrikarbeiter ,
27 . „ Josef Gärtner , Leichenträger, ein Wittwer , alt 70 I .
27 . „ Martha , alt 8 T „ V . Karl Schmidt . Dekorationsmaler .
27 . Sept . Alfons , alt 4 M . 8 T . , V . Franz Haub , Kutscher.
27 . „ Hermann Dorner » Privatier , ein Ehemann , alt 86 Jahre .
28 . _ Frieda Müller , alt 71 Jahre . Wittwe des Hofbuchhändlers

Wilhelm Müller .
28. „ Paul Weiß , Polizeisergeant, ein Ehemann , alt 48 Jahre.

Auswärtige Todesfälle « x
Brötzingen . Georg Adam Anthoni , 83 I . a.
Freiburg. Gustav Berberich, Alt-Waisenrichter. 75 I . a . — Karl

Friedrich Adolf, Glasermeister, 54 I . a. — Christian Obergfell ,
Maschinist. 39 I . a.

Lörrach. Anna Maria Weiß Wwe. geb . Eistn , 80 I . a.
Mannheim . Clara Frech Wwe . geb . Thnmb, 73 I . a.
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*= Aachen , 30 . Sept . Wic hier mitgetheilt wird , haben die Inter¬
essenten des Bankhauses Robert Suermondt « nd Co . beschlossen, mit Rück¬
sicht auf den Gesundheitszustand ihres Chefs die Firma aufzulösen und in
Liquidation treten zu lassen . Die Durchführung der Liquidation ist der
Bergisch - Märkischen Bank in Aachen übertragen worden . Mitbestimmend
zu diesem Entschlüsse sind für den seit längerer Zeit leitenden Chef der
Firma die Bcrluste gewesen , welche die Firma bei der Terlinden - Afsaire
erlitten hat , doch ist, tote hier ausdrücklich mitgetheilt wird , jede Gefahr
eines Verlustes für die Gläubiger der Firma bei der Liquidation unbe¬
dingt äusgeschlosien . Es werden vielmehr den Gläubigern mit Ausnahme
einiger , größerer Bankinstitute und Firmen ihre Guthaben sofort bei der
Bcrgisch - Märkischen Bank zur Verfügung gestellt werden .

Mannheimer KsscKtenöörse vom 30 . Sept . (Offizieller Bericht . )
Die heutige Börse war umsatzlos . Eine wesentliche Kursänderung
verzeichnen Pfalz . Hypothekenbank-Aktien. Notiz 159 .75 B . , 159 G.

Mannheimer Hetreidevericht vom 30 . Sept . Die Tendenz
war unverändert ruhig . Die heutigen Notiruugeu sind :
Saxonska 129 bis 000 M . , Siidrussischer Weizen 116 bis
122 M . . Kansas N 123—126— , Redwinter 123—124 ' /- M . . La
Plata -Weizen 120—124 M . . feinere Sorten 128—132 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000 - 000 M . . Nnssischer Roggen 98- 000 M .
Mixed-Mais 114—000 M . . La Plata - Mais 105 M . , Futter
gerste 96—00 M „ Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 113—115 M . . Prima russischer Hafer 115—121 M .

Mannheim , 30 . Sept . Produktenbörse .

Grossli . Masciineninspefctor ,

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 16 .50—00 .00

Norddeutscher 00 .00 —00 .00
Azima
Theodosia
Saxonska
Girka
Taganrog
Rumänischer
aiuer . Wint .

17 00 - 17.75
17.75 - 18 .25
17 .00 —00.00
16.50 - 17.00
17 .00 - 17 .25
16 50- 17.50
16.75 - 00.00

ometif. Spring 00 .00 —00.00
Kansa« II 17 .00 —00 .00
Californier 17.15—00 .00
La Plata 16.75 - 00.00
Walla -WaNa 17 .25 - 00 .00
Bahia blanca 17 .25 - 00 .00
Seiue» ceR»sse16 75 — 00 .00

17.25—00 .00Kernen
Roggen Pfälzer

. Russischer
Gerste hies . Gegend
. , Pfälzer

, Ungarische
Futtergerste
Hafer Bad . alter

„ „ neuer
» Norddeutscher

Weizenni. 00 0

14 .00 - 00 .00
14 .25- 14 .50
15 .75 - 16 .00
16 .00 - 16 .75
00 .00 - 00 .00
12 .50 - 12 .75
14 .50 — 15 :50
13 .75 - 14 .25
15 .25 - 00 00

1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

» russischer 15 00 — 15 -50
, Auierikauy 00 .00 —00 .00

Mais Anierik . mixed 12 .80 — 00 .00
. La Plata 00 .00 - 00 .00
, Donau 1280 —0000

Kohlreps Dtfch . 28 .00 - 00 .00
Wicken 21 .00 - 22 .00
Roth Kleefanie » I 105 .00 — 110 .00

, Deutscher II 90 .00 - 10000
» Luzerne 92 .00 —95 .00
r Provence 105 00 — 110 .00
, Esparsette 39 .00 — 30 .50
, Amerikaner 102 .00 — 105 .00

Leinöl mit Fab 71 .00 —00 .00
Rüböl mit Faß 66 .00 - 00 .00

. bei Waggon 64 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 18 .75 —00 .00

, bei Waggon 22 .35 —00 .00
„ in Fässern 23 .25 — 00 .00
. Russische« 17 .25 - 00 .00
, bei Waggon 21 .35 — 00 .00
. in Fässem 22 .25 - 00 .00

70er Rohsprit 00 .00 —00 .00
90er »»versteuerter 31 .00 — 00.00
Rohsprit versteuert 116 .00—00.00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .— 26 .— 24 .— 23.— 22.— 20 .— 23 .— 20 .—

Tendenz : Weizen und Roggen etwas niedriger , Gerste ruhig ,
Hafer preishaltend , Mais ruhiger .

Magdeburg , 30 . Sept . Znckerbrricht . Kornzncker excl .
.von 88 pCt . —.- .— , Kornzucker excl. 88 pCt . Rendement
8.45—8.55— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 0 .00 —0.00.
Ruhig . —{ Brodraffinade I 28 .45 bis — , Brodrcffiuade l >. 0.00
bis — . Gern. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gem . Melis i
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per September 0 .00— G . , 0 .00— B .. per Oktober
7.620, bz>, 7 .65— B .. per Okt.-Dez . 7.70— G , 7.72 V, B . , per
Zanuar -März 7.90— G ., 7.92 '/- B .. per Mai 8.10— bz., 8 .12'/,
Ruhig .

Mien . 30 . Sept . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.94,
Frühjahr 8.36 , Roggen per Herbst 7.20 , Frühjahr 7 .40 , Mais per
Aug.-Sept . 5.55 , Hafer per Herbst 6 .94, Frühjahr 7.32.

«London , 30. Sept . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 63 Pfd . St .
8 Sh . 9 P .. 3 Mt . 63 Pfd . St . 13 S . 9 P . Maktler - Schluß -
Preis 63 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 63 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best
selected 71 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 111 Pfd . St . 15 S . 0 P .. 6 Mt .
109 Pfd . St . 15 S . 0 P . , engl. 115 Pfd . St . 11 Sh . 3 P . Blei
span . 12 Pfd . St . 1 Sh . 3 P .. engl. 12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P
Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 16 S . 3 P .. best. 17 Pfd . St .
2 Sh . 6 P . , gew . schief. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen
Warrants 54 S . 100 , P .

WaN-tstauv des Rheins .
- snssanz . Hafenpegtl . Am 30 . Sept . 3,69 m (28 . Sept . 3,73 m).

Be » niiiiiiiittgs - und Be » eins - Nn - riaer .'(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)
Dienstag den 1 . Oktober :

- thletenkknv Germania . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal z . Nußbaum .
Ie «t (chn. -Kandlung »ge- . >V <rV. (Altst .) 9U . Ver .-Abd . im gold. Adler ,
ßv . Arbeiterverein . 80 - U. Vereinsabend Rest. Einigkeit .
Hakeksv.Stenogr .-V . 8 '/, U. Ber .- ll. Uebungsabd . i . Palniengarten .
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad .
Nerkeo . 80 » Uhr Vorstellung .
tzurngemeinde . 8 U. Turnen i . d . Centralturnhalle .
Tnrngesessschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Zitherverei » . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

tmthnsssr

Nur » och wenige Tage sind As zu der am nächsten Donners ^
tag den 3 . Oktober befümmt stattfindmden Ziehung der 2 . Serie
der 2 . Pfälzischen Pferdelotterie (bekannt als Zweibrücker Renn -
loose) . bei welcher neben einem tadellosen Jagdwagen mit Pferd
«ud Geschirr als Hauptgewinn mehrere Pferde und eine größere
Anzahl gediegener praktischer Gegenstände zur Verloosung ge-
langen . Der Reinertrag wird ausschließlich zur Förderung der
Pferdezucht und des Rennsports verwendet und ist ein gänzlicher
2lusverkauf der Loose im Interesse der guten Sache dringend zu
wünschen. Das Loos kostet nur 1 M ., 11 Loose 10 M ., und sollte
Niemand versäumen , dem Glück die Hand zu bieten , zumal er
durch Ankauf dieser Loose gleichzeitig der für das allgemeine wirth -
schaftliche Loben bedeutungsvollen Pferdezucht einen Dienst leistet .
Die Loose sind zu beziehen bei allen Loosverkaufsstellen sowie
durch den Hauvtvertr . Stadtschreiber Matheis in Zweibrücken .

Das Bankgeschäft Karl Keintz « . Berlin , hat der Gesammt-
ausiage unserer Zeitung einen Prospekt über die IX . Berliner Pferde -
Lotterie, deren Ziehung am 11. Oktober 1901 stattfindet , beigelegt ,
Vorauf wir unsere Leser hierdurch austnerksam machen . 5469a

UnssrsQ liehen A . H . A . H . und I . A. B . I . A . B.
die traurige Mittheilung, dass heute Morgen 9 Uhr
nach langem, schwerem Krankenlager unser lieber A . H.

Arthur Reichel,
sanft entschlafen ist .
Oie F . V . C. Verbindung : „Cheruskia “ |

I. A. :
Hugfo Borbeck X

stud . rer . techn .
Karlsruhe , 30 . September 1901 . 11252

Arbtils 'LtMbuiiji .
Zn einem Wohn- lind Geschäfts

Hans -Neubau in Ettlingen sind folgende
Arbeiten zu vergeben :

1. Grabarbeiten,
2 . Maurerarbeiten,
3 . Sandsteinlieferung .
4 . Zimmerarbeiten .
5 . Gypscrarbeiten ,
6. Schienenlieferung.

Pläne und Bedingungen können
vom I . bis 7 . Oktober d. I . bei
Herrn W. Schneider , „Restau¬
ration Nagel "

, täglich von 8 —11 Uhr
Vormittags und 2—6 Uhr Nach¬
mittags eingesehen werden , woselbst
auch jede weitere Ausknnst ertheilt
wird .

Offerten wolle man spätestens bis
Montag den 7. Oktober , Abends
s Uhr, einreichen . 5449a .3.2

Angebotsformulare werden gegen
Vergütung von 20 Pfg . abgegeben.

Ettlingen , den 30. Septbr . 1901.
K . Scheidt, Architekt .

MatratzcDdüoger-
Versteigerung .

Donnerstag den B. Cf
tob er 1901, Bormittags9 Uhr, wird eine große Parthie
Matratzenstreu aus den Stall¬
ungen der 2. Aötheifungl . Aad .
Aefd-Art .-WegimentsAr .14in
Gottesaue gegen baare Zahlung
öffentlich versteigert. H216.2.2

Die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffel » für das hiesige Garnison
lazarcth für die Zeit vom l . No¬
vember 1901 bis Ende Oktober 1902
soll im Wege öffentlicher Ausbietung
vergeben werden. Hierzu ist Termin
auf Freitag de « 4 . Oktober 1991 ,Borinittag » 19 Nhr, im Geschäfts¬
zimmer des Lazaretys — Krieg
straße 103 — woselbst auch die Lie¬
ferungsbedingungen eingesehenwerden
können, anbcraumt . 10974 .2.2

Herbstiliizeigt.
rokh . Domäne Aspichhof v.

Httersmeier , Amt Bühl ,
beginntdertzerbst
am 7 . Oktober
und kann jeden

Z§ Tag Rener
Wein direkt an
der Kelter gefaßt

werden . 5473a.3.2
■A .. Grissler , Im .-Mter .

n. LmdMWtit,
Aööeermaschinen ,
Hbsi- «nd Weinpressen,
Dreschmaschinen,
AruchtputzmüSlen,
Göpel u. Schrotmühlen ,
s»ttllschiltii >Wsihiiieil,
Wüöenmühlen,
Schnö- «nd Sackkarren ,
Möge «nd Kggen,
Janchepnmpen ,
Jauchen ertheiler,
Dezimalwaagen

liefert billigst in bester Ausführung
ranko jeder Station 11256.2 .1

Otto Schmidt
Durlach i . Baden .

Schanke « ,
Hinterschinke» , 8—10 Pfd . schwer,

per Pfd . 89 Pfg ..
Borderschinkeu , 4—6 Pfd. schwer,

per Pfd . 89 Pfg . ,
empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 11263

Circus Lorch
Karlsruhe —Festhalleplah .
Dienstag de« 1. Oktober,

AbendS 8 Uhrr

Hlgh-Life-Vorslellung .
Rendezvous der Noblesse von

Karlsruhe . 11270
Das Programm dieser

Vorstellung übertrifft alle bis¬
herig gegebenen.

Abermals :

Dev Krtc0 in

Transvaal .
Mittwoch den 2 . Oktober ,

Nachmittags 4 Uhr :

Kinder- u. Familien-
Vorstellung

z« bedeutend herabgesetzten
Preisen für Kinder .

Mittwoch Abend :
Nächste große Vorstellung .

Nach Schluß der Vorstellungen
Elektr . Bahnverbindungen nach
alle« Richtungen der Stadt .

3«e pftlidjeii Unterhaltung
sowie auch zu Reuanlagen von
Gärten empfiehlt sich ein strebsamer
Gärtner bei mäßiger Berechnung . Off .
unt . L15736 a. d. Exp, d. „ Bad . Presse * .
8W * Das Ausmauern 1
von Herden u. Ocfen , Setzen u. Ver¬
setzen rc., wird billig und gut aus¬
geführt von KN . Malier , Hafner ,Wert»erftraste 4* . 10198.15. 12

10 Pfd .-Colli M . 6.50 ,
Bienenhonig „ 4.50 .

B. Splte »r,Prolmna2/77,Tltgt ?8lau
An einem guten 2 .1
Mittag - und Abendtisch

können noch einige Herren theilnehmen .
815958 Lammstr . 12 , 2 Treppen .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Krenzftraste 19 , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

looooooooooog

I
Fruste a

|
Heiraths-Offerte. o

0
(Sitte Häusl , erzogene Dame, X

in allen Theilen schr gebildet , U
3 das einzige Kind , kath. , 28 Jahre A“ alt , mit bedeut. Vermögen , ent- 1

weder Mk. 4000 jährliche Rente Q
ober sofort Mk. 50 000 haar , Q
wünscht mit einem geb . Herrn ^

. in sich . Stellung in Correspondenz Q
) zu treten . 4 .2 Q

O
v Anonymes kann keine Berück- St

sichtigung finden . U
Offerten unter Nr . 11093 an Ä

ie l^ ped . der „Bad . Presse ".
^

öoooooooooooa
Vertreters

Zur Uebernahme von Filialen eines

Wettlammisßans - Bumns,
werden tüchtige Vertreter unter cou-
lanten Bedingungen gesucht .

Offerten mit Angabe von Referenzen
unter K. N . 406 an Haasenstein &
Vogler , 21.=® ., Frankfurt a . M . 6S01aJ . ,

Billige Bermiethezimmerbettsn .
Dienstbotenbetten , Schläfer ,
betten sowie « ene französ . Bette «
mit Muschelaufsatz stehen im Auf¬
trag z. Verkauf . 11268
Auktion « aas , Kronenstr . 22 .

Eine große , eleg. , eiserne 815963

Atiiiderbettstelle
neu , für nur Mk . 15 zn verkaufen .

«»^ wigstr . 38 , 2. St ., r .
DecklM»-st

kiffe « lüdigst .
Auktion Haas ,

Plümeanx , Kopf
11269

Krön enstr . 22

Heute Dienstag den 1 . Oktober »
VollständiüesnenesFlRt « -L * i ' « KL ' » iiKiu .

DM " Nnr Artisten 1. Range ». ' 9Q 11257
- - Anfang Abends 8 1 , Llir . - ul . . >«

ES ladet höflich ei » p . FrOh .

Tanz-Unterricht
Mittwo ch den 2 . Oktober , Abend » 8 ’/» Uhr, beginnt

'
ein

T Sl , 3TX 5E — O UL r * S
im Saale des Gasthauses „ zum weisten Löwen " , Kaiserstrat « 21 .

Achtungsvollst 815960J . Schccr . Hanzteyrer, Kaiserstratze 23

LiciitheilanstaU im Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136

Kombinates Lichtheilverfahren
Patent Rothes Kieur . 250 Specialanstaltea in Deutschland und den
übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrizitäts - Gesellschaft
„ Sanitas “ Berlin . Nach Professor Dr . Wintemitz wegen seiner
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht ,Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh , Neurasthenie , Herz -

Verfettung , Leber - und Nierenleiden . 11075 *

Ständige Ausstellung : aller
Arten eleganter

MoSellhut « .

Bestsitzende GapoteSj aparte Neuheiten
in TosgueSj reiche Auswahl stets neuer
Formen und Garnituren in Runda

Rudolph ,
W. Willstätter Nachf .,

Kaiserstrasse 138 , eine Treppe hoch ,
neben dem Friedrichsbad . 11193 .8.1

$ trick > rca $ cbitKit
der Strickmaschine « - Fabrik vlaa » & Fl ent j e (

Mühlhausen (Thüringen )
zum 9064

ErwerbTamiliengebrancb
zu Strickarbeiten jeder Art liefert in bester Konstruttion und

Handhabung aus langjähriger Erfahrung nur allerbeste
= Gualitatsmavke =

Mlstriße 13 GßOFfl MäppßS , Hebelstriße 13.
WeltanSstellnng Paris 1900 2 goldene Medaille «.

Strickunterricht gratis

getrocknete Biertreber
(Marke Hattingen & Weerth ),

Malzkeimeu, .
‘ ‘ '

. JorfstreuJ
sowie '

5214a .12.61
Erdnussschaalenkleie, Erdnusshäutshen , Haferhülsen, Spelzspreu

offerirt billigst in WaggonladungenItlorltz IBartniauii . IVIainz.
Kr . Werkssätte in Ireiöurg i. W.
mit Maschinenbetrieb » mit oder ohne Wohnung (5 Zimmer rc.) , kann
osort oder später in Pacht übernommen werden . Näheres bei Retour¬

marke durch Gast . Weisel , Rheinstraße Nr. 37. 5411a.3.3

Damen I
enden gute Aufnahme und Verpflegung
bei Frau Hebamme Mussler ,
Ettlingen , Pforzheimerstr . 736 .

Verlangen SiB,
'Ä %,f'

Cfn 11IIn(I suchen , per Postkarte die
Olulluliy „ Allgemeine Vakanzen*
liste für das deutsche Reich“

, Nürn>
berg 282. Cheis inseriren kostenlos .

Ein ehrliches fleißiges Mädchen
« cht MonatSdienft . Näh. Aork-
iraste « , Hth. 3. St . B15931

Mmtlmlillil -Geschift
nebst Wohnung im bad . Ober¬
lande z« miethen gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 5445a an
die Exp , der „ Bad . Presse" . 3.8

Großtierzogt . Mtlieatcr
Dienstag de« 1 . Oktober 1991 .
Ablh. A ( Rothe Aboiinementskaiten).8 . Abonnements -Vorstellung .

r Kallsmkmi m Belledig.
Schauspiel in 5 Akten von Shakes¬
peare , übersetzt von A. W. Schlegel.
Für die Bühne eingerichtet von Os¬
wald Hancke. Musik von Hans Steiner .

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Anfang 7 Ilkr . Hude gegen '/, 19 Ahr
Aaffe -KrSssuung haf» 7 Atzr.

Kleine Preise .

Oammstraße 12, 2 Treppen , ist ein
^ elegant möblirteS Zimmer mit
guter Pension per sofort z« ver¬
mietheu ._ B15959.2.1

Achützcnstraßc 18, III .,miiH Stimmer mit nn
. . . . ist ein aut
möbl.Zimmer mit ganzer Pension

an einen befferen Herrn sofort z«
vermiethe « . B15439 .3.1

wird per 1. Nov . in der Nähe des
Mühlburger ThorcS in ruhigem Hause
eine Wohnung von 6 Zimmern m.
Zubehör . Gefl. Off. m. Preisang . «nt .
B15955 an d. Exped. d. „ Bad . Preffe ".

jeder lesen I Streng reellI
mtr Weltberfihmti
' Polardaurieii

(««Mich geschützt.)
Nur 3 Mark per Pfm»,

' Keoker & Co
hi Herford Sr . 4« ( . « eftautt.IW Sr«h(M (aus SRaf *—

«Mfanft u.



Bav11aie Presse . srü 2N >.

Colosseum.
K Vollständig neues Programm . &

Erstes Auftreten folgender Artisten :
Huscha Melitta , Excentrique-Soubretie .
'Alexandro , Kopf-Equilibrist.
Brothers Pan dos , Herculische Acrobaten .
Julius Gebhardt , Bayern und Oesterreichs bester Jodler-
Mad . Lorette , Statue vivant mit Hund Beim.
Brands JEra, asiatischer Luftreif.
Jack Brown , Humorist.
Xes Aubert , franz. Wirbelwind- Tänzer.

fBerington , Truppe Kunstradfahrer. 11236

ruWerjleMMg.
Wmvrrslaz den 3 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr
beMmend, werden Parkftr . Ro . 11 die zum Nachlaß des
t Bauführers Ksi -I Sau « »» gehörigen Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

2 Chiffonnieres , 1 Divan, 1 Vertico , 1 Spiegelschrank,
Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Nähtisch, mehrere andere

^Tische, 1 Waschkommode mit Auffatz , 1 einthür. Schrank,42 vollständ . Betten , 6 Sessel niit hoher Lehne, 6 Wiener-
^stühle, 2 Nachttische, 1 Nähmaschine, Bilder, Spiegel, Vor-
i hänge , Teppiche, ferner Leib-, Bett- und Tischwäsche, 1 voll-
iständ. Herren- und Franengarderobe (darunter 1 schwarz-' seidenes Kleid), 1 Herren- und 1 Damentaschenuhr, 4 Ringe,
jl eiserner Herd. 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , einige
z Schäfte, Züber, Brennholz und sonst verschiedener Hausrath ,

w^ u Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
liche Gegenstände bereits noch neu und wenig gebraucht sind.

J . Crromer ,
Ü246 Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Mrniß Versteigerung.
Mittwoch de « 2 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , werden im

fntfftoa im Auktionslokal , Zähringerstrabe 29 , öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert :

. 3 Chiffonnieres , 2 einth . Schränke , 3 Kommoden, 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Nachttisch, 1 Divan , 1 Schlafkanapee , 1 Schreibtisch ,1 Nähmaschine, 2 Küchenschränke, 1 Amerikanerstuhl , versch . Tische,
2 Wanduhren , 3 vollständige Betten , 3 Bettstellen mit Rost , eine
eiserne Bettstelle , mehrere Seegras -Matratzen , 3 Herde mit Knpser -
schiff, 1 Spiegel , 1 Garderobeständcr , 1 Flaschenschrank, 1 Stehleiter ,
versch . Bilder , versch . Store , Cocosläufer , grüne Ripsvorhänge ,

. Portieren , 1 Küchenwaage, 1 Firmenschild , 1 Doucheapparat , 2 See -
: muscheln, 2 Zithern , 1 Guitarre , 1 schöne Erdölzuglampe , 1 fast

neuer , dreiarmiger Gaslüster , 1 Blechkiste, 1 antiker Schreibsekretär
und Verschiedenes,

wozu Liebhaber einladet . 11234
' 8 . Hlsclimann , Auktionsgeschäft .

Yereinsbank Karlsruhe
oingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

VorsohOM « auf bestimmte Zeit ,
* Kredite in laufender Rechnung

and
diskontiert Wechsel %

eie besorgt
An- und Verkauf von Effekten und dergl .,
Ifmurechslung von Zins - u. Oividenden -Scheinen

und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Oividendenbogen ,Umtausch von Interimsschelnen in definitive

Stücke und dergl .,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europäischen ,amerikanischen u. allen sonstigen fremden

Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern

Bareinlagen auf Cheok -Konto , auf Sparbuch undmit längerer Kündigung ,
sowie

Verschlossene und offene Depöts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach den Bestimmungen des Gesetzes |

, sie vermietet
hr Ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kassen -

bautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Weitpapieren , Edel¬
metallen und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Selbstver -
jtv Schluss der einzelnen Mieter . 8460 .5

‘Karl Schermer ,Minterstratze 44 , Telephon 1434 ,
empfiehlt seine Reparatnrwerkstätte für Fahrräder ,
/ - sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Wagen -Pferdedecken
liefern n allen möglichen

Qualitäten und Größen nach
Maaßangaben fix und fertig .

Textilwerke Tltoraa ,
A .- Q .,

Abth. Wasserdichte Artikel, '
Mülhanse « , Elsaß .

Hertreter : Ludwig Müller , Kuttlemei -er,Karlsruhe , Kapellenstraße 2. 10786 *

$*AeBan

Mrinrfcd ThomaSohn

fldrc$$Ramn, ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badische « Presse "

Dfrmi pfmnnfiijpr limf,
| )riu C- 3) rn tum er

K nrlSrn h e .
unter dein prclekicrat .S . G . H . Prin ,

Kart von Beden .

Mittwoch Abend 8 ' /, Nhr :

ZrrfMirmeirkrriift
im Vereinslokel Cafe Mai ,
Kriegstraße 101 .

Der Vorstand .

AmMÄ (Germania.
Heute Dienstag Abend 9 Nhr :

Der Vorstand .

AiiisiiiZniiWrUemii
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71.
Bibliothek geöffnet DienStag

Abends von 8 bis ' /-I « Uhr .
Cer Vorstsnd ,

Dentfch -Rationaler

( Handlungsgehilfen-
Verband

Hamburg .
(Juristische Person .)

LrlsgiUM KMriihe-Altstßbt .
Bcreinöabend : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im Hotel gold . Adler .
Stammtisch : Freitags ebendaselbst.

DMgruM Kiirlsrilht-Siiditsdt.
Vereinsabend : Jeden Donnerstag

Abend 9 Uhr Restauration Köllen-
berger .

Stammtisch :Samstags ebendaselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft .

Gmmg . Hr6ritm :oei*piii
Karlsruhe .

Di «« »tag de « 1 . Ottbr . 1001 ,
Abends halb 9 Uhr :

Bereinsabend
im Bereinslokal

Westauration „Einigkeit ,
Wilhelm - und Luisenstr .-Tcke.

Ui» zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Zithermeii KiÄrihe.
Dienstag Abend '/,9 Uhr :
Vereins -Abend

imAereinklokak in der Nestanration
„ Zw * Eintracht " .

Der Vorstand .

Wein ,
ßctvrtntivt veitt , offen »

weiß von 25 Pfg . an,
roth von 30 Pfg . an

Liter.der Vs

F. Bausback,
Amalienstr. 53 . 6668*

ereimgte Nationalliberale
imb Freisinnige Partei.

Dienstag , 1. Oktober , 4/a9 Uhr Abends :

Aäklmmammlung .

Weststsult : Restaurant „Zam Württemberger Hof “,
Uhlandftraße 22 . U288

1
Hiezu sind alle nicht sozialdemokratischen Wähler freundlich>

eingeladen.
Zer WchlMiß der Mimztei MmMmIti

iid str FmKiiiW Partei.
Vermögen : VICTORIA VS BERLIN .

271,212,209 Mk. »*99*—

Prämien - und
Zinsen - Einnahme

in 1900 :
71,370,693 Hk.

Lebens - und Volks-Versich . ult . 1900 Pol. Uber 852,127,498 Mk.
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900 : 44,410,219 Mk.

Lebens¬
stil- Kapital - Versicherung

mit Gewinnbetheiligung nach dem System der
steigenden Dividende .

Unfall - Versicherung
mit prämien -Rückgewähr und Gewinnbetheiligung .

volls-verficherung
Todesfall - Versicherung für Jedermann ,

ohne ärztliche Untersuchung und mit wöchentlicher
Prämienzahlung .

Lebenslängl. Eisenbahn- unb vampfschist-
UngiüS-Verstcherung . .

Die Victoria ist die grösste deutsche Verslvberuugs - OeseUschakt und luvtet ibrou Vorsivherteu durch
liberale Versicherungs -Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vortheile . Von dem im Jahie
1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantibeil Versicherten

Mark 13,374,928 zugewiesen . 427öa .3 .3

Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft
und die JHrection in Berlin SW ., Lindenstrasse 20/21 .

Musgrave ’s 10307

Original irische defen
ANeindertret « « - für Karlsruhe :

Hrrr Architekt Zinser , Soßenßrsße 118
find nun zum Verkauf ausgestellt bei

Herrn Mechaniker Ludw . Harle , Waldstr. 15.

Ofenfabrik, Eisengießerei , Emaillir - u. Vernickelungsanstalt
- Lsod L Via ., Mlannßeim (Fabrikstation).

^ rnH.verpflicntetermmr
. KARLSRUHE
Kri »aslt77.

n

der anderen , wie vorteilhaft bei
den tbeneren Butter- und Schmalz¬
preisen die Verwendung der reinen

Pflanzenbutter

Palmin
ist . Dieselbe kostet nur 65 ^ das
Pfund und ersetzt 6/4 Pfd . Butter.
Jedem Pfund Palmin wird ein
Serienbild nebst Preisausschreiben

beigegeben . 5440a .3 .2

Tafeläpfel
ualtbare Sorten in Körben von ca.
40 Ko . liefert ab hier zu Mk. 18.—
per Zentner 6439a,3 .3
Schöpf lin - Länger ,

Kandern ?

Ciyilingenieur,
Karlsruhe ,

überninmt 3264 .30
de» Entwurf u , dis Bauleitung

zu
Dampf - ü,* Wasserkraftanlagen

fertigt
technische Gutachten

und vollzieht die
Sehbtzuug mascMneller

Fabrikbetriebe .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
J . Bälir ,

Waldstraße 51 . ‘C9|<*

Gefunden . B.»«
In der Ritterstraße wurde etwas

Geld gesunde « . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann dieses gegen die
Einrückungsgcbühr , Bahnhofstraße 12,
3. Stock, m Empfang nehmen. 2.2

IFür ZahnkrankeI
Sprechstunde täglich von

8 - 6 Uhr. 11197 1

Eckert
| Hebelstr . 13, am Marktpl .

Tliüringerin feinster Waare ,
direkter Versandt„ 7 . an Private , ein-

NllFLl pfiehlt NeinriohII11131 Walther , Erfurt ,
Schweinemetzgerei — Wurstfabrik .

Preisliste gratis u . franko . s,«,a .l0 .3

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Model. Renen.
Hurrtattungen
jeglicher M

gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de » wirklich reellen Preise » .

Offerte » bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 11239 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Verloren
wurde am 26 . auf der Strecke Heidel¬
berg—Schwetzingen—Karlsruhe eine
silberne Damennhr . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung auf der Bahnstation
Renrenth b. KarlSrnhx abWeben ,

Tanilelir- Institut
von

Herrn. Vellrath ,
34b Rheinstratze 34b ,

zeigt hiermit den WtoäordogiuN
äs » Unterrichts an . Gefl . An¬
meldungen erbeten . B15928

Hochachtungsvoll
Herrn .V ollr sch , Tanzlehrer ,

Rheinstraße 34 b.
NB . privat -Tanzuitterricht für

einzelne Damen und Herren wird
zu jeder Zeit ertzeilt . 101

Neues Delicatess -

Fildtrsancrljrant
anrrkannt vor¬
zügliche Maare
liefert in belie¬
bigen Gebin¬
den z. billigst .
Tagespreis .

Posttollis ste¬
hen ä Jt 2.—

franko zu
Diensten .

Filler - Sauerkraut - Fabrik
Hermann Briem

Bernhansen a . d . Fildern (fttit .}
Paris 1900 höchste

Aurzeichmmg : Goldene Medaille
mit Shrenkrenz . 4956 »»

Mc »mW Wlieser
rNeindeln
per Pfund 80 Pfg . , bei 5 Pfd . per
Pfund 78 Pfg . empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 11261

GSnfeleben» wwerden fortwährend angekqyft . *****
Erbprinzenstratze 21,4ffei
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Unfehlbar W» m mW« Amerstsg ftdet hie erste Mmg Ser Rentliiiger M»riei - Kirlheil>m -Merie ßatt.
Voll-Lose für beide Ziehungen (II . Ziehung am 28. November) Mk. 2 .—, Teil -Lose für die erste Ziehungirhard Fetzer in Stuttgart , sowie in Karlsruhe durch Carl Götz , Hebelstraße und

14 000 Geldgewinne mit 60 000 Mark , darunter Hauptgewinne von 23 OOO , 10000 , 5000 Mk. rc,
. M . 1.—. Porto und Liste 40 Pfg . extra . Auf 12 Lose 1 Freilos . Zu beziehen durch die General -Agentur EberhardE . Vagmann , Waldstraße 29. 5113s

1 Aufpolstern
[ von Matratzen u. Sophas re. wird'

billig besorgt , in u . außer dem Hause.
. 615916 .3.1 Durlacherstr . 51 , Hh.

L Hilft Wisst ! !

A- Wer seine getragenen Herren - und8* Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der

a sende seine Adresse nur an K. Haler ,\ Markgrafeustr . 20 . 615901

bise perfekte Kleidmalierin
wäre geneigt , noch einige Kunden in
und außer dem Hause anzunchmen .
815949 Waldftr . 79 , parterre .

f Heirath .
Geb . sol. Frl ., 34 I . alt mit kl .

» Vermögen , Frohnatur , wirthsch. durch-
' aus tüchtig , sucht die Bek. eines

, charaktervollen Herrn in sich. Lebens -
stellung zwecks Heirath zu machen." Vermittler verbeten . Gefl. Off . unt .ll - Nr . 815950 an die Exp - der „Bad .
Presse " erbeten .

! : Heirath .

Ein rüstiger Wittwer , Anfangs 60er ,
i. in guten Verhältnissen , sucht eine

Lebensgefährtin in mittleren Jahren .
Discrction selbstverständlich. Gefl.

. Anerbieten unter Nr . 815755 an die
Exp . der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Gut erzogenes Mädchen , auch im
<i Geschäftswesen bewandert , sucht sich

mit bravem , tüchtigen Manne zu
— verheirathen .
r » Offerten unter Nr . 815652 an die
ä Exp. der „Bad . Presse ". . 3 .3

Zpeculalion .
Ein HanS in der Nähe der

neue « Dreifamvrstcke wird
unter Garantie von Mk . 4800
Miethertrag wegzugshalber
für Mk . 75,000 bei 10—15000
M . Anzahlung verkauft. Dasselbe
kann außerdem durch An » « .
Aufba « noch bedeutend ren¬
tabler gemacht werden . «« «»-«- '

Tüchtige kautionsfähige

Mridsleute

per sofort und später für Zapf und
Pacht gesucht . Off . unt . 0 . 293 » an
Haagenateln & Vogler , A.-G .,
3.3 Karlsruhe . 10156

wirthschafto
-

Verpachtung .
rj Meine Wirtschaft „ zum Engel "
a in Durlach ist sofort wegen Wegzug
e- zu vergeben. Metzger bevorzugt . Näh .
k- beim Eigenthümer daselbst. 8 >̂ °-»->

b Bei einer Wittwe
g könnte einer alleinstehenden Dame ein
- gutes Heim geboten werden . Zimmer

mit oder ohne Möbel . Ganze Pension
1
* oder nur Frühstück .

Zu erfragen unter Nr . 615923 in
£ der Exped . der „Bad . Preffe ".

^ Theatevplatz ,
r Ab. 8,2 . Rang-Mitte Nr . 30 (2. Reihe ),
„ ist z« vergeben . 815945" Hirschstraßc 65 , parterre .

Verloren
3 wurde am Samstag Abend auf der
- Strecke Rüppurrer - Uebergang bis
n Werdcrstraße ein Portemonnaie

mit Inhalt . Der redliche Finder
* wird gebeten , dasselbe gegen Be-
- lohnung abzugeben Werderstr . 71 a ,' 4. St ., links , bei Familie Hook . 8

oar Vermisst
"

Ssq
l wird seit Freitag Abend ein rothgelbcs

Hündchen , auf den Namen „Locki "
hörend . Abzugeben gegen Belohnung

. Marienstr . 12 , 2. Stock. Vor Ankauf
r wird gewarnt . 815927

Verlaufen
* junge Jagdhündin , braun , kurz-
. haarig , Marke „ Dörich Mühlburg ".- Abzugebcn Herrenstratze 9 . Vor

Ankauf wird gewarnt . 815953

Segen Baarf
wird ein Geschäfts » od . Privat »' ha « S in erster Lage , mit modernere Einrichtung im Preise von M . 200 —

- 400,000 zu kaufe » gesucht . Ver -
- langt wird sichere Rente von 5—6"/».° Gefl. directe Anerbieten gab A . ( J.
» 1701 Heidelberg postlagernd .

Handwagen ,
e für Schreinerei geeignet , zu kaufe «

gesucht . Offerten unter 9tr . 815936
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1 (

Patnentnch

eigener Rösterei.
Qualitäten . Ga
»ahme .
KeinsteCamPinal

per Pst >. 80
feinste EamPiuaS -

per Pfd . M . 1 .10 .
'

Zone V» Portovergütung bei

Telefon 302 .
Mehrere Tausend

n . Qual.

Httersiveier .

bei Ächern i. B .

Reelle Geleoenheit!
Große , leistungSfäh , auswärtig

(süddeutsche)
UodvI -k 'LdR' ik

fähige Privatleute und

Aufschlag des wirk
reelle « Preise » und
währt volle Garantie
Solidität der Waaren .

Exp. der „ Bad . Presse".

Gehr lohnende

Tüchtigen und zuverlässigen

Lässiges rhein . Haus . Off. u . B
an laaseistehi * Vogler , 21.»'

treter oder Kaffenboten.
Offerten unter Nr . 11181
Exped. der „Bad . Presse ".

Geld !
Für rin

:kstions-Gi

liege von

Bittet

tzved . der „ Bad . Presse ".

1paff. Angebote .

- eben , am liebsten
^ b » erfragen

Stock, links.

an

la .
.

per Zentner M . 15 .— und 17 .—.
Muster gratis und franco empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 11262

Zu verkaufen
Weg . Todesfall ist in ein . Garnisons¬

stadt Mittelbadens eine sehr rento '

Gärtnerei
preiswerth zu verkaufe « . Offer
unter Nr . 5827» an die Expedition
der „ Bad . Presse"._ 6.5

Wikimnll ) schält.
Wegen Einschränkung der Land -

wirthschaft sind sofort zu verkaufe « !:
2 vierjährige Braunstuten sowie 1

fünfjährige Rappstnte , fämmtliche als
Reit - und Chaisenpferde geeignet,
dann 3 frischmelkige, gute Nutzkühe ,
1 Mähmaschine , 1 Futtcrschneid -
maschinc, 1 Egge , 1 Pflug , sowie
sonstige landwirthschaftliche Geräthe .

Auskunft ertheilt Leopold Sanier
in Blankenloch . 5409a .2 .2
RmllltrMjsk, Jchziegchreßeil,

ASschneiSetische, alle Sorten Stoden*
Rähnilhen, Schienengleis,

sowie
ein Steintrockenschuppen,
leicht abzunehmen und aufzustellen,
steht zum Verkauf .

Anfragen unter Nr . 11008 in der
Exped . der „ Bad . Presse". 5.5

3 ittjäliliiic Pferde,
ein- und zwcispännig gefahren , hat
abzugeben. 5425 ».4.3

bei Durlach .
Pferd zu verkaufe « , für Kutscher,

Milchhändler , Metzger passend.
815944 _ Scheffelstr . 52 .

Pianinos,
gut erhalten , aufs Beste reno- !

! virt , zu Mk. 250 .—, 300.—,
I 420 .— , 460.—, 500.- unter
| Garantie zu verkaufen bei

« I . » soll ,
Rüppurrer st ratze 2,

I >03M Karlsruhe . 8.61

Divan ! ^
Neue Wollstoff-Divan 30 M .. hochf .

Kamecltaschen besserer Qualität für
nur 64 M . zu verkaufen . Kein Laden ,
daher die sehr billigen Preise .

Tapeziermeister R . Köhler ,
Schützcnstraße 52 . 815956

Zwei gut erhaltene Weinfässer
von 325 und 110 Litern billig zu
verkaufen . Zirkel 12 , 2 . St .

EraiKffiHircran

Coupä'Verkauf.
Ein leichtes zwei¬

sitziges , sehr gut er¬
haltenes€ oup 6

ist zu verkaufen bei 815877
Miertschke , Amalienstraße55,

3.3 Eine Hugo Koch '
schc s-«>»

Kinkdruckpresse
(Vervielfältigungsapparat ) , fast neu ,mit Zubehör , gebrauchsfertig , hat , weil
entbehrt , geword. , billig abzugebcn

Zirma Ford . Biller , Zell i. w .

Billig ;» Otkkenft».
Ein Herd saumit Rohr 12 M >, ein

Küchenschrank 10 M ., Tisch 3 M .,eine Kommode mit Schubladen , ein
vollständiges Bett mit halbfranzösischer
Bettstatt , polirt , großer Küchenschaft
und sonst noch Verschiedenes.

Markgrafeustr . 40 , Seitenbau ,
parterre . 815951

m. Messingstange, Kupferschiff, Wärme -
u. Bratofcn u . schönem Beschlag ist
billig zu verkaufe « .

arkgrafenstraße40 , Seitenb . ,
, parterre . 815952

HerdBcrkauf .
Mehrere Herrschaftshcrde « . Kupfer -

» verkaufen . 815580 .5.3
Adlerstraße 28, 2. Seitenbau , man

IMF* EEett . -ML
Ein gebrauchtes älteres Dienst .

Amalienstraße 43 ,
815929

Fenster zn verkaufen .
8 Stück eichene Fenster » 1,35 m

<2.35 w sind, noch gut erhalten ,
illig abzugeben. 815791

Näheres Lessingstraßc 54._Ein 11 Monate alter , kurzhaariger
lernhardiner -Hnnd von prämir -
:n Eltern ist billig zu verkaufe « .
Näheres unter Nr . 616873 in der

xpcd. der „ Bad . Preffc ". 2.2

Buchhalter,
der mit RestaurationSbücher -Führuntvertraut ist, gesucht , täglich zwei
Stunden Abends . 3.1

Adresse zu erfragen in der Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 11260 .

1mm gesicht.
Ein tüchtiger Möbeltapezier

findet dauernde Beschäftigung bei
J . Stiel ,

11267 .2.1 Karlstrabe 27.
Ein zuverläsfiger Man » alsStanzer ,

sowie einige

Tuchschuhmacher
für sofort gesucht . 815943

Pautoffel -Fabrik
M> Silbermann ,

Georg -Friedrichstraße 22.
Sofort ein vcrheirathetcr , nüchterner

Geschirrführer
für eine Maschinenfabrik zu zwei
Pferden gesucht .

Offerten unter Nr . 11259 befördert
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ladnerin -Gesuch.
In eine größere Wurstlerei wird

eine tüchtige erfahrene Ladnerin zum
sofortigen Eintritt gesucht . Gefl . Off .
mit Gehaltsansprüchen bitte man unt .
Nr . 815916 in der Exped . der „Bad .
Presse " niederzulegen . 2.1

Ein besseres, ehrliches Mädchen
als 5472a .2 .2

Cahterht
gesucht .
Carl Ehret , WnrMrik,

Bruchsal .
Eine perfekte

Maschinenschreiherin
auf mehrere Tage in ein Privathaus
gesucht . Angebote mit Forderung
unter Nr . 11266 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Aaffee-Röchin
gesucht . 815880 .2.2

Hdtel Germania .

Gesucht
ein gebildetes , junges Mädchen für
den Nachmittag zu einem 2 jährigen
Kinde. 11218 .3.2

Weinbrennerstratze 15 , II .
In einer guten Familie mit 6

Kindern , sucht man per 15 .—20. Olt .
ein junges kinderlieb .Mädchen
um bei der 'Kinderpflege der Mutter
beizustehen. Kl . Gehalt . Familienan¬
schluß . Gelegenh . französisch zu lernen .
Adr . Mme. Ed . Reymond ,
ChAtelaine (Genf ) . 5482a

Ein jüngeres , ordentl . Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht . 8, ^ ,,

Rudolfstr . 1 , 4 . Stock , links .
Ein braves ehrliches Mädchen

bei familiärer Behandlung und hohem
Lohn sofort nach auswärts gesucht.
Zu erfragen Werderstr . 21 , Hth >,
bei I . Zabel » Kleidermacher . H*5“ !

Ein junges braves Mädchen vom
Lande per sofort od. 16 . Oktober gesucht.
815876 .2.2 Schützenstr . 63a .

Gesucht zwei

Anshilfskellnerimien
auf nächsten Sonntag . 815925

Wilhelmstraße Rr . 14 .
n Sofort gesucht :I, eins. Kellnerinnen , Restaurations-

und Herrschastsköchinnen , Herr -
fchastszimmermädchen, einfach. Prwat -
»ersonal jeder Art u. mehrere Küchen-
mädchcn für hier u . auswärts . 815957
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

Innze Mchen
int Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 10805 .6.1
F . Wolff L Sohn ,

Dnrlacher Allee 31 .

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird für häusliche Arbeiten gesucht .
Lammstraße 12, 3 Treppen . 615946

Lauffran gesucht,
1 Stunde am Nachmittag , bei 815924
Frau tadln , Klauprechtstr . 12,2 . St .

Stellensuchen :
Maschinenbarr -

Techniker , 1»/, I . Werkstatt -, I .
Burcaupraxis , 6 Sem . Studium , m.
gutem Dipl .-Zeugnih , z. Z . Studieren¬
der hies. Hochschule , sucht f . Rachm .
entspr . Beschäftigung auf tech « .
Bureau in Karlsruhe bei bescheid .
Anspr . Off . m. Gehaltsang . u . 315486
an die Exped . der „Bad . Presse". 3 .3

Ein Hausbnrscbe
mit guten Zeugnissen , 21 Jahre alt ,
sucht auf 15. Oktober in einem
größeren Hotel Stellung .

Offerten unter W. R . post »
lagernd Wiesloch . 5460a .3.2

Für Loii- itoren.
Ein Bäcker, in der Conditorei gut

bewandert , sucht zur weit. Ausbild ,
in Conditorei Stellung (etw. Salair
erw .) Offerten unter 815948 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Verhelratheter Mann
sucht Stellung als Portier , Bureau¬
diener , Haus - od. Platzmeister . Gefl.
Offer . unt . Nr . 815915 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

IZÜ ^CMTnietheri :
Mchckii - Wchmgeii.

mir eubau «
Auf 1. Oktober oder später sind

noch schöne , gesunde Mansarden¬
wohnungen , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller , zu vermietheu .

Näheres Marieustratze 63 ,
1 . Stock. 10969 .3.3

WotzW st lltmicht«.
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Zimmern , Badezimmer , Küche
sammt Zugehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . 10879*

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof.

Freundliche 11213 .5.2Zweizimmerwohnung
auf sofort zu vermiethen . Zu erfragen
Kapellenstraße 56 », 3. Stock, links.
dsugartenftraße 17 ist im 4. Stock^ eine sehr schöne Wohnung aus
sofort od. später zu vermieth . 815882
lLingetretener Verhältnisse wegen

kann eine schön hergcrichtete
Wohnung im 2. Stock mit drei
Zimmern und Zubehör , 1. Viertel¬
jahr zu ermäßigtem Zins , sofort
bezogen werden . , 5427a .3,3

Marienstraße 68 a .
lAine freundliche , auf die Straße^ gehende Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller sammt Zu¬
behör sofort zu vermiethen. Preis
200 Mk. 815778 .3.3

Zu erfragen Dvrkstratze 12 , 1 . St .
LLarl -Wilhelmstraße 10 ist per sofort

eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu verunethen . Näheres
parterre . 11250*
Liörnerstr . 24 , 3. St ., ist eine schöneo » Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,Keller , Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Zu erfragen im Laden . 9102*

schützcnstraße 38 ist im Seitenbau
eine freundl . Wohnung von 1

Zimmer , Küche und Zubehör auf
1 . Oktober an eine ruhige Familie
zu vermiethen . 11038.2.2

Näheres im Laden .
Mheinstraße 64 ist eine Wohnung
«Jt mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn .

Näh . Kaiferallee 143 , 2. St . 7463*
iHT Für Offizierei " Wst
Durlacher -Allee 39, gegenüb. Gottes¬

aue , ist ein schöner Stall mit Burschen¬
zimmer u . Heuspeichcr sofort zu ver -
miethen . Näh . 2. Stock. 614926 .6.5

Stallung n\
Eine schöne geräumige Stall¬

ung mit oder ohne Wohnung ,
großen Hofräumlichkeiten re., auch
für jeden andeni Zweck geeignet,
ist per sofort oder später z«
vermiethe « . 10922 .3.3

Näheres Kronenstratze 33 .

In Ettlingen
ist ein HanS mit großem Lade » in
bester Lage zn vermiethe « eventl.
z« verkaufen . Adreffen bittet man
unter Nr . 5402 » in der Exped. der
„Bad . Preffe " abzugeben . 3.3

ILine Wohnung von 2 gr . Zimmern
ist Körnerstraße 39 im 4. Stock

zu vermiethe « . 815548 .3.8
Nähere» parterre .

Knegßlch 40,
j vig-i -vi* Hauptbahnhof, !
[ sind 2 unmöblirte Zimmer »
j zu Contor besonders geeig¬
net , sofort z« vermiethe « .

Auskunft im Spezialge¬
schäft für Amateur -Photo - !

! graphie Emil Stell , Kaiser »
stratze 143 . 11002 * |

Wohn-u.Schlafziimnep
fein möbl -, ist sofort zu vermiethe ».

Ludwig . Wilhelmstr . 19 . 2 Tr .
Mdlerstraße 38, l Treppe , beim^ Hauptbahnhof, find an große-
und ein kleineres schön möblirte -
Zimmer sofort oder Mtrr z« ver¬
miethe » . 815940 .2.1
dlmalienstrahe 46, 4. Stock , ist ein^ einfach möblirteS, aber anständige-
Zimmer mit Aussicht auf den Kaiser¬
platz sofort preiswürdig z« ver¬
miethen . 815918 .2 .1
0l ugustastr. 12, 4 . St ., bei der verl .^ Karlstraße und in ruhigem Hause,
ist per sofort ein gut möbl . Zimmer
preiswürdig zu vermiethen . 815933
>Uahnhofftraße 42, 3. St . links , ist

ein gut möbl. Zimmer sogleich
zu vermiethen . 815921
ALernhardstraße 7, 3 Tr ., links , ift

ein ger., gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn sofort oder später zu
vermiethen. 615937
gLürgerstraße 21 , 1 . Stock , ist

per sofort oder 15. Oktober ein
gut möblirtes Zimmer zu ver »
miethe « . 15930 .2.1
(£ in gut möblirtes Zimmer ist an^ einen ruhig . Herrn zu vermiethen .
Näh . Adlerstr . 14 , III . 815895
/ Ttartenstr . 57, 5. St . , ist ein gut^ möblirtes und ein einfach möbl.
Zimmer mft 2 Betten sofort zu ver¬
miethen. 815843 .2.2
LSaiserstmtze 64, 4. St ., ist ein schön

möbl. Zimmer billig zu ver-
mietheu. 815903
Kaiser -Allee 21 ist in gutem Haufe

und ruhiger Familie elegant
möblirtes Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermiethen . 615025 .5.5
Kaiser -Allee 29 , 4 Treppen , ist ein
tJV einfach möbl. Zimmer mft 2 Betten
sogleich od . 15. Oktbr . an 2 ordentliche
Leute billig zu vermiethe « .6, „ „ .2»!
6 >arl -Wilhelmstr . 10 sind zwei schön

möblirte Parterrezimmer fof.
zu vermiethen. Näh . Part . 11249 *
Sdörncrstraße 40, Seitenbau , 3. St .»

ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethe « . 615961
Oeopoldstraße 2 », 5. Stock , ist ein^ nach dem Kaiscrplatz gehendes,
schön möblirtes Zimmer sofort z «
vermiethe « . 815920
Mllarienstr . 45, Part ., ist ein schön-ket möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . Näh . daselbst. 815941
Ms - arienstraße 46 , 2. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an solide Arbeiter zu ver¬
miethen . 815784 .4 .2

Mansardenzimmer zu ver¬
miethen. Zu erfragen Marienstr . 15,4. Stock, rechts. 815943
^ » üppurrerstr . 92», 5. St . , ist ein

möbl . Zimmer mit zwei Betten
sogleich a« einen Arbeiter oder
Fräulein billig zu vermiethen . 615851
Ltcheffelstraße 66, 1. Stock, ist ein^ gut möblirtes Zimmer mit 2
Betten , außerhalb Glasabschluß , sofort
billig zu vermiethen . 815934
Achillerstraße 6 . 2. St ., find 2 fein^ möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort z« ver¬
miethe « . 615962
Aehr gutmöblirtes , schönesZimme »^ an besseren Herrn sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Garten -
straße 8», Vorderh . , 2 Tr . 815939
/Lophienstiaßc 37, Hinterh ., 2. St .,links , ist ein freundliches Mau »
sardeuzimmer an soliden Arbeiter
sofort zu vermiethen. 815875 .23
Oähringerstraßc 3 im 2. Stock ist

<ü ein gut möbl. heizbares Zimmer
mft ungeniertem Eingang sofort an
anständigen Herrn oder Fräulein zu
vermiethen. 815870 .2.2

Zumiethen gesucht !
Gesucht ein Zimmer
mit Pension in ruhiger Lage , wo¬
möglich in d. Nähe der Hochsch » auf10. Oktbr . Offetten mit Preisan¬
gabe unter Chiffre 5480» an die Ett ».der „Bad . Presse".

Zimmer mit voller Pension . Gest .
Offerten mit Preis unter 615935 an
die Exp. der „ Bad . Preffe ". 2.1



Sette 8. Badische Presse . 9fr. 280.

^ Cciia .®
'Wolaja -va .ng -

befindet sich vom 25 . September an

Amalienstrasse 51
(Ecke der Hirsch- und Amalienstrasse)

->» t- bei Herrn Kaufmann Raschdorf , »*4~-

D r- A . Hartz , Frauenar/X

11199 .2 .2
Der neue Pächter :

Josef Kritscli .

befindet sich unser Geschäft - lokal

Kaiferstraße 193 |195
11247 - ei unserer Werfestätte .

Patria -Talma<Wleiirieb.

ff Zum fiabana - fiaus
IZaiserstrasse 48 .

Große Auswahl in

„Mexiko - Cigarren “
zu m7 , S und XO Pfg.

Reu eingetroffen : 9101 .6.5

„Schöne Welt “
Perle der Vorstenlanden

« Stück 40 Pfg .

1 Ö-jährige Daüer -
leistung . 9428

Solideste aller
Schreibmaschinen .

A. Beyerlen & Go .,
Lammstr . 12 .

Möbel l
Durch außergewöhnlichgünstige Einkäufe ist es mir möglich ,

zu ganz - e- euten - herabgesetzten Preisen verkaufen
zu können . Mein Lager ist reich sortirt in sämmtlichen Holz-
IM - Polstermöbeln , Betten , Spiegeln , Stühlen ,Bildern , Bettfedern , Vorhängen rc.

Für Brautleute ganz besonders günstige
Gelegenheit . Gekaufte Waaren können bis zum Bedarf

^zurückgestellt werden . 10604 .7 .6

Karl Epple , Tapezier,
KlNferffraffe 37 , gegenüber der alten Dragonerkaserne.

XL. Man verlange Preisliste gratis und franko .

Messmer ’s Kaffee
stets frisch gebrannt , von 1—2 Mk . per Pfund .

Türkisch Kaffee
'

!« Pfund-Dose 1 .25 Mk.
Messmer Thee

pro *j4 Packet 60 , 70 , 90 Pfg ., 1 - , 1.15 Mk.
Zu beziehen durch :

Boas «sc "W ag ^ner ,
Adlerstraße 8 . 11033

MF " KesteUungen frei ins Anus . "W

l

Habe meine Praxis wieder aufgenommen
Dr. iiihI. Otto Sehwidop

1 Nasen -, Rachen - u . Ohrenarzt
Harlsrull ‘e , 172 Kaiserstrasse 172 , §

den 1 « Oktober 1001 »
tcrc

GaK Bauer und Rathskeiler.
Wegen Veränderung nnd Renovirung

einige Tage geschlossen

Noch nie verschobeu !

III .u.lctzteB.-Badener I
Hamilton GSldlOttBriS

Zlshunf sieber 11 . u . 12. Ocober I
Oeldgewinuej

» hib&r ohne Abzug im Betrage
v. Mk. 42000

Hauptgewinn Mk. 20000
, Oew. v. Uh . 20 000
I Gew. ä 5000 = Mk. 5 000

■a 2 Gew. & 1000 = „ 2 000
h 4 Gew . ä 500 = „ 2 000

20 Gew. ä 100 — n 2 000
IOOGew . ii 20 = „ 2000
200 Gew . h 10 = „ 2 000
560 Gew. ä 5 — „ 2 800
1400 Gew . a 3 = , 4 200

P X. Strnssburger
ferde-Lotterie

Ziehung sicher 16. Nuvember
1200 Gew . I. W.
v. Ulfe. 43000

■HMDt. 8ew . Mk . 10 000,3000 «!!. !
Loose jeder Lotterie ä M Mir
li Looso IO IVlnrk -M. IfllV -

Porto uud Liste je 25 Pf . oxtra j
empfiehlt j . Stürmer ,

Generaldebit Strassburgi .E .

Färberei und
chem . Wascherei

von

C. L . Timeus,
Karlsruhe ,

21 Marienstrasse 21,
empfiehlt sich im Färben der
Harkst * u . Wintergar Aerob« .

Chemische Reinigung
von Oanfen - und Herren «

| gardeeoben .

Gardinenwascherei.
Schonsndste Behandlung .

Missige Preise .
Annahmestellen befinden sieh

I Kaiserstrasse 225 hei Herrn
HofbSoker Wnrz « nd Kronm -

| Strasse 35 hei Herrn Kauf¬
mann Haha . 11152 .4.1

Cräme , Lacke, Pasten , Appreturen in allen Farben .
Grosses reichhaltiges Lager in
sämmtlichen Sorten Damen-,

Herren -, Kuaben-,
Mädchen- und

Kinder -

fi

e
H

stiefeln
vom

feinsten
Salonstiefel

bis zum billigsten
Strapazierstiefel .

Pantoffeln und Reiseschuhe .
Kinder - und Babyschuhe .

Anfertigung nach Maass . 11245
t^ na

Panorama Festhalleplatz .
Uen crnsgesteUt :

CsichlkmSzmlhk : Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,
Kinder und Militär 25 9X35*

k̂JzkJzfc. Jzk.Jts.Jzk. z&zJbJkz
^ Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß für die ^

Merbsl- und Alnier -Za ^^ die nenesteu Stoffe , nur bestes in - nnd ausländisches Fabrikat, |
§ zur Ansertignng seiner Herrenkleider cingetroffen sind. ^
^ Garantie für eleganten und bequemen Sitz bei billigster £
A Berechnung . 10840 .5.2 ^

A. Hunsinger , Wcknmeißll,
Hewenstvrrtze 33 .

W

J . FaBSS Wwe ., Karlsruhe i. B .,
Darm- und Gewürz -Import,

sük -is@f .
Lager in fämmtl . Geräthfchafte «.

Werkzeuge . Eisfchränke .
hlssvhinen für Land- u. Kraftöetriek

zu Fabrikpreisen .
Complefte Ladeneinrichtungen

ErsatztHeile für alle Maschinen .
Metzgcrwasehe , Einwickelpapier «
Conservesalze und Färbemittel

zu billigsten Preisen .
11097 3 .2

M i

Wollene Strickgarne
Beinlingen
Strümpfe
Socpn
in guten Qualitäten bei 10708 .3.3

A. & M. Becker,
Ecke der Westendstr . u . Kaiser-Allee.

ilnerhiirt!
Im Leben nie wiederkehrende Kans-

gelegenheit u. zwar folgendes fiir nur

1 prachtvolle , hochelegante

Uhr ,
genau gehend, 3 Jahre Garantie,
1 eleg . Uhrkette, sehr täuschend, 1 Paar
ff. Hosenträger , 1 Paris . Damen »
brosche , 1 prachtvolle Herren-Cravatte,
1 Cravatten-Nadel m. künstl. Brillant ,
2 mechan. Manschcttenknöpfe, Donblca.,
3 Kragcnknöpfc , 3 Chemisettknöpfe,
Doublcgold , 1 Hochs . Herrenring mit
imit . Edelstein , 1 Taschen-Toilctten-
spiegel und ca. 5223a .8.2
25 Gegenstände

5 Vor ™ *
5 Einkauf von Betten und Polstermöbeln versäume J
V Niemand , unser staunend grosses i-ager zu besichtigen , m
Ä TM " Fertige Vivonr und wohnzimmer -Sophar, in allen Preis -
eo lagen , größte Auswahl in Bettstellen, Schränken und Shiffonnierer , V
Eü Aommoden, Tischen , Stühlen , Spiegeln , ganze Aussteuern, sowie jäl

einzeln « Zimmereinrichtungen unter Garantie fllr solide Arbeit .

2 Ganze Anssteuern werden besonders berückfichtigt. ^

A vskr - , Klein , vurlacherstr . yrjyy . A

die im Hause gebraucht werden. Diese
Gegenstände , die Uhr ist allein das
Geld werth , sind per Postnachnahme
für nur 4i Mark zu beziehen von
J. Reinhold , Dresden A , 1.
Richtpassendes wird umgetanscht, even¬

tuell retour genommen.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franenkleider,Stiefel , Uhren ,
Militär . Uniforme » , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
jahlehierfür,weildaSgröstteGe -
schäft,mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet 941 i*

JT . Ij © vy ,
Markgrafenftr . 82 .

Hehl
nach answärt » :

1 Sack 100 kg Kaiserauszug
M . 26 .- ,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 0 00
M . 24 .—,

1 Sack 100 kg beste» Brodmehl
M . 22 . -

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M . 27 .—

empfiehlt 11264

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Sem Geje — Dr. Thomson’s Depila -
torium in Pulver.

*et» 8«»,

Das beste und vollständig un-
schädtiche Mittei zur sofortigen Ent¬
fernung von Haaren an Stellen , wo
man solche nicht wünscht. _Qö * Büchse 2 Mark .

In Karlsruhe zu haben bei
Hoffriseur L . Hämen , Karl-Friedrichstr. 3.

NB . Man verlange nur Dr . Thomson ’« Depiiatorium ,
da die meisten anderen Enthaarungsmittel einen nachtbeiligen Ein¬
fluss auf die Haut ausüben . 4954a.4 .4

Die Baubeschlägefabrik
I . IHamim , Karlsruhe,

übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den
billigsten Preisen. 5136.40

m

11,40 Spezialität 4.i

feiner Herrenhemden
nach Maas « .

Garantie für tadellosen Sitz .
Auf meine hygienische Leibwäsche
aus Bauck 's weih . VentilationS-
stoff mache besonders aufmerksam .
Große Auswahl feinster Einsätze.
Adolf Honsel ,

Waldstraße 20 , l Treppe .

9417 * Billiger

Möbel - BerkMf.
» ege « « en in Gtandsetzuug

größerer MagazinSränme der»
kaufe ich fämmtliche Polster , u.
KastenmSbel , complette Bette « ,
Tische , Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Ausverkanfspreisen,
complette Aussteuern und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonder« berückfichtigt .

Ludwig Seiten .
Möbel -, Setten - u . Tapezier -Geschäft .

« arlSruhe , Waldstrahe 7 .
Bitte genau auf die Nummerzu achten.
Gelegenheitskanf . ]

Bilden . Bilden .
Durch ständigen Eingang von Nem !

heitcn bin ich genöthigt , eme größere
Anzahl von cingerahmten Kunst¬
blättern, Oelgemälde iL Kunstdrucke,
sowie auch Rahmen unter dem Selbst¬
kostenpreis abzugeben. Sehr passend
für Verlobnngs- u. Hochzeitsgeschcnke.w,tl Aunsthandlung A. JKgel , 6.2
Markgrafenstraße 38 , am Lidellplatz - j

Rastatter
Spar -Koehherde

in großer Auswahl zu schr billigen !
Preisen empfiehlt 10628.10.61

Ernst Marx ,
Rankestr . 24 , Südstadt .

RiGilsMk» "
u„?ÄL '

stundenertheilt Studierender (7. Sem .) !
Offerten unter Nr . 615487 an diel

Exp. der „Bad . Presse ". 6.31
« egen bequeme ZahlnngS ' ,

weise werde « öl

Damen- und Kerrenstoffe.j
Wäsche, Aussteuern

bill . geliefert . Adr . u . Rr . 0436 !
an die Exped . d. „ Bad . Preffe ".

T . Delpy ,
Herrenstrasse 17 , neben

Altschüler ,
empfiehlt als SpecialitSt :

Nhampooiiireu
(Kopfwäschen nach amerikan.

Systemj .
Vorzügl . Mittel gegen

Haarausfall
und jedenfalls imbedingt an¬
zuwenden, ehe man irgend ein
Mittel dagegen in Gebrauch
9562 nimmt . 10.10
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